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Telegr 
Berlin, 5. Sept. 
Ausfiht ſtehenden Neuregelung der Reſſort⸗ 
verhäliniſſe der Admiralität ſollen ſowohl die 
perſönlichen Angelegenheiten wie die Commando⸗ 
Abtheilung von dem Geſchäftskreiſe des Chefs der 


der Danziger Zeitung. 
(Privattelegr.) Bei der in 


Admiralität abgetrennt werden. Der Chef des 
Stabes der Admiralität würde dem Ober-Com⸗ 
mando unterſtehen, die perſönlichen Angelegen- 
heiten ſollen einem nach Analogie des Militär- 
cabinets gebildeten Marinecabinet des Kaiſers 
übertragen werden. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 5. September. 
Zu den ag geen in der Provinz 
Poſen 


ſchreibt uns unſer Poſener (J-Correſpodent: 

Die Polen haben faft für ſämmtliche Kreiſe 
unſerer Provinz ihre Candidaten bereits nominirt. 
Nur für die Kreiſe Filehne, Birnbaum und 
Wongrowitz ſind ſolche noch nicht proclamirt. Die 


Wongrowitzer Wahlverſammlung wurde behörd⸗ 


lich aufgelöſt, noch ehe die Candidaten acceptirt 
werden konnten. Daß Fürſt Zdzislaw Gjartornski 
erſt jetzt in den poliſchen Blättern erklärt, er 
könne keine Candidatur zum Landtage annehmen, 
weil er das geſetzlich vorgeſchriebene Alter noch 
nicht erreicht habe, erregt in polniſchen Kreiſen 
ein gewiſſes Befremden. der „Goniec Milko- 
polski“ ſagt ironiſch: „Marienbad (wo der Fürſt 
die letzten Wochen zur Kur geweilt) liege doch 
nicht in Auſtralien“. Der jugendliche Politiker 
hätte eher ein Lebenszeichen von ſich geben 
können. Leider habe er aber bei ſeinem 
erſten Schritte in die Oeffentlichkeit „gleich dem 
gefunden Menſchenverſtand auf die Hühner- 
augen getreten“. Schließlich meint der 
„Goniec“, auch der verſtorbene polniſche Parla- 
mentarier Wladyslaw v. Niegolewski habe bei 
ſeiner erſten Wahl in den Landtag das vor- 
ſchriftsmäßige Alter noch nicht beſeſſen; da aber 
ihm, wie ſeizt den Fürſten Czartoryski, nur wenige 
Wochen daran gefehlt hätten, ſo habe er ſich zu⸗ 
nächſt ganz ruhig wählen laſſen. die Wahl ſei 
zwar nicht als giltig anerkannt worden, aber in- 
zwiſchen habe Niegolewski ſeinen 30. Geburtstag 


gefeiert und ſei als ein „nun ſchon bekannter 


Parlamentarier“ ſofort das zweite Mal — rechts- 
giltig — gewählt worden. — Bekanntlich wird 
Herr v. Zakrzewski dem polniſchen Kolo 
(Fraction) in Zukunft nicht mehr präſidiren. Die 
Haltung der Fraction ſcheint überhaupt nach dem, 
was die Wähler in den Verſammlungen verlangen 
und was die polniſchen Zeitungen andeuten, in 
Zukunft wieder eine mehr ausgeprägt nationale 
wie früher werden zu ſollen. Adreſſen dürften 
nicht mehr abgeſandt werden. Dafür aber ſchreibt 
der „Dziennik“ unterm 2. September: 

Da Die künftige parlamentariſche Vertretung 
der Polen im Abgeordnetenhauſe wird, entſprechend den 
auf den Wählerverſammlungen geäußerten Wünſchen, 
die Wiedereinführung des polniſchen Unterrichts in den 
Volksſchulen fordern. Wir haben die feſte Ueber- 
zeugung, daß dieſe Stimmen berücfichtigt werden...“ 

Ebenſo macht der „Dyiennik” den Vorſchlag, daß 
in Zukunft die polniſche Fraction bei ihrer 
Thätigkeit ſich ſteis mit den Redactionen der 
polniſchen Blätter in Verbindung ſetzen ſolle. Ob 
aber dieſer Vorſchlag bei den parlamentariſchen 
Repräfentanten des preußiſchen Polenthums, die 
von jeher ſehr ausgeſprochen ariſtokratiſche 
Neigungen zur Schau getragen haben, Anklang 
finden dürfte, iſt doch wohl ſehr die Frage. Man 
geht in polniſchen Kreiſen damit um, nicht nur 
für Oberſchleſien einige polniſche Wahlcomités zu 
conſtituiren, ſondern auch dieſe Comites in mög- 
lichſt nahe Fühlung zu der Poſener polniſchen 
Centralleitung zu bringen. 

Während alſo die polniſche Agitation durchweg 
eine ſehr rege iſt, hört man von einer gleichen 
Thätigkeit der deutſchen Wähler nicht ſonderlich 
viel. Nur aus den Kreiſen Liſſa, Frauſtadt, Birn- 
baum, Samter, Znin, Streino und Bromberg 
werden einige „vorbereitende Schritte” gemeldet. 
In der Stadt Poſen ſelbſt herrſcht deutſcherſeits 
noch vollſtändige Stille. In letzterem Wahlkreiſe 
kann es ſich allerdings nur um einen gegenſeillgen 
Kampf der deutſchen Parteien handeln, da hier 
der Sleg eines polniſchen Candidaten von vorn- 
herein ausgeſchloſſen iſt. 


Zollklagen. 


Mancherlei Klagen über die Belaſtung deutſcher 
Exportinduſtrieen durch Zölle auf Rohmaterialien 
werden in dem Jahresbericht der Handelskammer 
zu Kiel laut. So heißt es in dem Bericht über 
die Bierbrauerei: „Die abermalige Erhöhung des 
Zolles auf Gerſte und Malz wird ihre zmeifels- 
ohne nachtheiligen Wirkungen auf das Geſchäft 
erſt ſpäter fühlbar machen. Beſonders fühlbar 
wird dieſelbe werden beim Exportgeſchäft im Con- 
currenzkampf mit den noch ohne Zoll- und Steuer- 
aufſchlag arbeitenden Brauereien der hanſeatiſchen 
Zollausſchlüſſe und des Auslandes, namentlich 
Dänemarks, Norwegens und Schwedens, auch 
Hollands und vor allem der nordamerikaniſchen 
Union. Schon ſind die Gewinne, welche in dem 
ſonſt fo fruchtbringenden Geſchäft realiſirt werden, 
im Verhältniß zu dem bedeutenden Kapitalauf- 
wand in demſelben ſehr zurückgegangen, und 
wenn die deutſche Brauerei-Induſtrie ihre Poſition 
in dem bedeutend gewordenen Exportgeſchäft be- 
haupten ſoll, werden Erleichterungen und Zuge⸗ 
ſtändniſſe in ſteuerlicher Finſicht durch Gewährung 


von entſprechenden Zoll- und Steuerrückzahlungen 


bei dem Betrieb und die Ausbeute möglichſt wenig 
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einſchränkenden Eontrolmaßregeln ſowie auf Er⸗ 
leichterungen im Eifenbahnverkehr durch niedrigere 
Zarifirung der Flaſchen- und Biertransporte, ſo 
wie Erweiterung der höchſt ungenügenden Ent⸗ 


ladungsfriſten für erſtere zu erſtreben ſein.“ 
Ueber die Holzzölle führt die Goldleiſtenfabrication 
Beſchwerde: „Die zahlreiche Concurrenz der geringen 


und billigen Fabrikate im Inlande, entſprechend 


der allgemeinen Nachfrage nach billigen Waaren 
überhaupt, 
wickelnde Fabrication von Goldleiſten im euro- 
päiſchen Auslande, welche größtentheils durch 


hohe Einfuhrzölle geſchützt wird, erſchweren ſehr 


das Geſchäft. Mehrfach bei der Steuerbehörde 
unternommene Schritte um Wiedererlangung der 
Zölle für vom Auslande eingeführtes Rohmaterial 
bei der Ausfuhr der daraus gefertigten Fabrikate, 
welche die Hälfte der ganzen Fabrication erreicht, 
blieben ohne den gewünſchten Erfolg!“ 

Betreffs der Zölle auf Dele und Fette wird in 
dem Bericht über die Seifenfabrication bemerkt: 


„Vermöge der niedrigen Preiſe der Rohproducte 


und des dadurch veranlaßten billigen Angebots 
ſämmtlicher Seifenſorten“, jo wird aus Intereſſenten⸗ 


kreiſen geſchrieben, „hat der Verbrauch dieſes 


letzteren Artikels erheblich zugenommen und ſteigt 


auch fortwährend noch. Die Seife findet ſelbſt in 


den unteren Schichten der Bevölkerung umfang- 


reiche Verwendung; ſicherlich tft das eine Errungen- 
ſchaft, welche vom wirthſchaftlichen Standpunkt 


aus nur mit Freude begrüßt werden kann. Um 


fo mehr iſt zu bedauern, daß durch die fort- 
während in der Luft ſchwebenden Projecte von 
neuen und erhöhten Zöllen auf Rohproducte das 
ganze Gewerbe der Seifen-Induſtrie in einer 
dauernden Unruhe erhalten bleibt.“ 


Der Kaiſer in Rom. 


Der officiöſen „Pol. Corr.“ in Wien wird zur 
Widerlegung „tendenziöfer Auslegungen“ der be- 


vorſtehenden Romfahrt Kaiſer Wilhelms aus 
Berlin u. a. geſchrieben: „Nachdem Kaiſer Wilhelm 


den Beſchluß, mehreren europäiſchen Souveränen 


Beſuche abzuſtatten, gefaßt hatte, machte er, wie 


bei den anderen in's Auge gefaßten Höfen, auch 
dem Könige Humbert Mitthellung von ſeiner Ab- 


ſicht. der König von Italien beantwortete dieſe 


Eröffnung mit der Erklärung, daß er ſich glücklich 


fühlen würde, den ihm verbündeten deutſchen 
Kaiſer in Rom im Quirinal als ſeinen Gaſt be 
grüßen zu eee. daß Kore 

"unzmeideutig feſtgeſtellt, daß König 9 


umbert e 
war, von dem Rom als Ort der Begegnung mit 


Kaiſer Wilhelm feſtgeſtellt wurde. Alle Commen⸗ 


tare, welche eine andere Annahme zur Voraus- 


ſetzung hatten, fallen ſomit zuſammen. Nachdem 
König Humbert erklärt hatte, den angekündigten 
Beſuch anzunehmen, war es nur eine ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Folge, daß Kaiſer Wilhelm ſeinerſeits 


den von dem Souverän, deſſen Gaſtfreundſchaft 
er genießen ſollte, vorgeſchlagenen Zuſammen⸗ 
kunftsort gleichfalls annahm. Die in manchen 


Blättern ausgeſprochene Behauptung, daß die 


Wahl der Stadt Rom von Kaiſer Wilhelm II. 
ausgegangen ſei, entſpricht ſomit nicht den wirk- 
lichen Vorgängen.“ . 

Weiter heißt es in dem Briefe, nachdem die 
Vorgeſchichte des Planes eines Beſuchs beim Papit 
erörtert iſt: 

„So wird denn dieſer junge Kaiſer, begabt mit Cha- 
rakter ⸗Eigenſchaften, welche in unſerer Zeit eine Aus- 
nahme bilden, erfüllt von geiftiger und phyſiſcher Lebens 
kraft, keiner freimaurerifhen Secte angehörig, ſowohl 
dem Könige Kumbert als dem Papſte Leo XIII. gegen- 
überſtehen.“ 

Wenn der Correſpondent des officiöſen Organs 
es für angezeigt erachtet, von „freimaureriſcher 
Secte“ zu ſprechen und die Nichtzugehörigkeit zu 
derſelben gewiſſermaßen als Empfehlung dem 
Bapfte gegenüber hinzuſtellen, fo hätte er nicht 
vergeſſen jollen, daß die Kalſer Friedrich und 
Wilhelm I. dieſer Secte von Kerzen angehörten 
und daß der erſtere trotzdem ſeiner Zeit dem 


weniger aus eigener Initiative, als vielmehr ver- 
anlaßt durch die Leitung der Politik in Berlin, 
die zu ihren Zwecken dieſes Entgegenkommens 
bedurfte. . 

Am Schluſſe des Briefes wird dann wieder 
darauf hingewieſen, daß man in hatholiſchen 
Kreiſen der Hoffnung nicht entſagen wolle, „daß 
der gerade Sinn und der klare Geiſt des erhabenen 
Monarchen die Abnormität erkennen werde, 
welche aus dem Nebeneinanderbeſtehen der zwei 
Gewalten in der ewigen Stadt hervorgeht, und 
daß er einſehen wird, wie ſehr wünſchenswerth 
es ſei, eine Frage zu löſen, welche auch den nach 
Rom kommenden Lerrſchern jo vielerlei Der- 
legenheiten bereitet“. — Wenn ſich darin die 
Koffnung auf directe Einmiſchung Deutſchlands 
in die zwiſchen Vatican und Quirinal ſchwebenden 
Streitfragen ausſpricht, ſo dürfte dieſe Koffnung 
wohl niemals in Erfüllung gehen. 


Die Stellung des franzöſiſchen Cabinets 
hat in Folge der letzten Zwiſchenfälle auf dem 
Gebiete der inneren ſowohl wie der äußeren 
Politik an Jeſtigkeit zwar nicht gewonnen, aber 
auch nicht eingebüßt. Floquet und ſeine Collegen 
haben der Feinde mehr denn genug, indeß ſind 
dieſelben einſtweilen außer Stande, dem Cabinet 
zu ſchaden, einmal, weil der Vorwand dafür fehlt, 
und dann, weil die Volksſtimmung im allge- 
meinen bis auf weiteres der ewigen Reibungen 
und Parteiintriguen herzlich müde iſt. Zur Zeit 
ſtehen die Manöver der Landarmee im Vorder- 
grunde des Intereſſes, fo wie vor kurzem die Be- 
wegungen der Flotte. Bei letzterer iſt alles, nach 
den Verſicherungen zuſtändigerſeits, programm⸗ 
mäßig verlaufen, und die Militärverwaltung wird 
ſchon Sorge tragen, daß das Heer dem Volke 
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vergeltungsdrohungen Amerikas zu opfern. 


Staaten ſich weigern, den Fiſchereivertrag zu 
ratificiren, kommen fie erſt auf den Vertrag von 
1818 zurück und weigern N 
feſtzuhalten. Wenn Präſident Cleveland übrigens 
meint, daß er den Handel Canadas lähmen kann, 
ſo iſt dieſe Anſicht nicht der Erörterung werth. 
Es eriftiren ſchon Canäle und Kusflüſſe und andere 
werden ſich finden. Die Canadier haben ſchon 
entdeckt, daß fie ohne die amerikaniſchen Eiſen⸗ 
bahnen, Canäle, Seen und ſelbſt ohne den 
amerikaniſchen Handelsverkehr 
können. Wir wollen hoffen, daß das Beißen des 
Präſidenten nicht fo ſchlimm iſt, als fein Bellen. 
Sollte dieſes aber nicht der Fall fein, jo werden 
aan und Amerika Feinde ſtatt Freunde 
werden.“ 


Entwickelung willkommenen Anlaß zu geben, die 
ſogenannte 
zu ſetzen: b 
ipeculiren, welche Entſchädigung Canada für den 


Berluft zu Theil werden ſoll. 


Papſte im Vatican einen Beſuch machte, allerdings 


See! 


ante ün 


von keiner ſchlechteren Seite gezeigt wird, als die 


Flotte. Der Waffenſtillſtand der parlamentariſchen 
Parteien ift durch ſtillſchweigendes Einvernehmen 
aller Betheiligten bis zum Beginn der Kerbſtſeſſion 
verſichert. 


Der Generalgouverneur von Franzöſiſch⸗ 
Hinterindien. 

„Wie aus Paris telegraphirt wird, ließ die fran- 
zöſiſche Regierung dem Generalgouverneur der 
indiſch - chineſiſchen Beſitzungen, Conſtans, mit- 
theilen, fte nehme nach der Interpellation, welche 
Conſtans zu Ende der Kammerſeſſion über die 
Situation in Indo-China geſtellt habe, an, daß 
er auf ſeine Stellung verzichte. In Folge deſſen 


werde die Regierung im nächſten Miniſterrathe 


einen neuen Generalgouverneur deſigniren. 


Engliſche Drohungen gegen die Union. 


Der Entſchluß des Präſidenten Cleveland, wegen 
der Fiſchereiſtreitigkeiten zu Miedervergeltungs- 


maßregeln gegen Canada zu ſchreiten, wird vom 
„Standard“ in äußzerſt ſcharfer Weiſe beſprochen. 
Das der gegenwärtigen Regierung naheſtehende 


große engliſche Blatt jagt in einem ſchon tele- 
graphiſch kurz erwähnten Artikel: 
„Die Entrüftung, welche die außerordentlichen 


Vorſchläge des Präſidenten Cleveland in Canada 
verurſacht haben, jollte die amerikaniſche Legis⸗ 
latur ſicher veranlaſſen, das amerikaniſche Volk 
vor einem der ſchlimmſten Vorwürfe zu bewahren, 


welche einer Nation gemacht werden können. 


Wenn wir es mit einer Nation von Flibuſtiern 
zu thun haben, ſo möchten wir es wenigſtens 
wiſſen. Es läßt ſich kein größeres Unrecht gegen 


das Völkerrecht denken, als die Billigkeit 
gegen benachbarte und befreundete Staaten den 


Anforderungen der Parteipolitik zu opfern. Aber 
es iſt ſonnenklar, daß Präſident Cleveland bei dem 
Tone, welchen er gegen Canada angeſchlagen hat, 
nur bemüht iſt, ſeine politiſchen Gegner zu über⸗ 
trumpfen und dadurch mehr Stimmen für ſich 
als Präſidentſchaftscandidat zu gewinnen. Solch 
ein Vorgehen wäre elend genug, wenn es kein 
ſchlimmeres Rejultat hätte, als den Canadiern 
finanzielle Berlufte zuzufügen und England in nicht 
unferner Zeit zu einem Bruche mit den Vereinigten 
Staaten zu treiben. die Reden der canadiſchen 
. Der 1 an f der 83 u 
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Der Fall liegt einfach fo: indem die Vereinigten 


ſich dann, an dieſem 


fertig werden 


Der „St. James Gazette“ ſcheint die nunmehrige 


Reichsföderation kräftig in's Werk 
„Es würde müßig fein, darüber zu 
ihr durch die Vereinigten Staaten erwachſenden 
Es genügt, daß 
das Reich im Stande iſt, Canada ein Aequivalent 
zu geben. das Bedürfniß der Föderation liegt 
klar da und eine Verſammlung von Vertretern 
der Colonien könnte vielleicht den Anfang der 
Föderation bilden.“ 


Der Aufſtand in Afghaniſtan. 

Neueren Nachrichten aus Calcutta zufolge hat 
der Kufſtand Iſhan Khan's im afghaniſchen 
Turkeſtan wenig Ausficht auf Erfolg. 
bellenführer hatte als Beamter des Emirs im 
ganzen 2000 Mann Infanterie und 6000 Mann 
irreguläre Cavallerie unter feinem Befehl. Hier- 
von blieben zwei Regimenter, welche Iſhak nach 
Maimena abſchickte, dem Emir treu, während ſich 
die Garniſon von Balkh weigerte, ſich an dem 
Aufitand zu betheiligen. Der Emir hat fetzt 
Truppen nach Bamian vorgeſchoben, jo daß 
Iſhak von drei Seiten bedroht wird und ſein 
Untergang nur eine Frage der Zeit zu ſein ſcheint. 


Die Einwanderung in der Union. 


Nach einer von amerikaniſcher Seite ſtammen⸗ 
den Gtatiftik find in den 68 Jahren von 1820, 
wo die Einwanderung bedeutend zu werden be- 


gann, bis 1887 in den Vereinigten Staaten von 


Amerika 13,6 Millionen Fremde eingewandert. 
In den erſten 5 Jahren blieb die Zahl noch unter 
10 000, überſtieg 1842 zuerſt 100 000, ſank dann 
nur in wenigen Jahren wieder unter dieſe Ziffer, 
war am höchſten im Jahre 1882, wo 788 962 Ein- 
wanderer gezählt wurden, und betrug im Jahre 
1887: 484116. In Nordamerika macht ſich übri⸗ 
gens, wie wir neulich an leitender Stelle des 
näheren ausgeführt haben, neuerdings eine Rich- 
tung geltend, welche, von der Auſicht ausgehend, 
daß die vorhandene Bevölkerung und der natür- 
liche Zuwachs derſelben vollkommen genügend ſei, 
um die Zunahme des Reichthums des Landes in 
dem bisherigen Maße auch ferner zu ſichern, eine 
Erſchwerung der europäiſchen Einwanderung in 
die Dereinigten Staaten befürwortet. 


— Bestellungen werden in der Grpebitlor, Netter 
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Deutſchland. 

e Berlin, 4. September. Nicht die Verlobung 
der Prinzeſſin Sophie, der am 14. Juni 1870 
geborenen Schweſter des Kaiſers, mit dem Kron- 
prinzen von Griechenland, wohl aber die 
Publication der Verlobung in dieſem Augenblick 
hat überraſcht. Die Verlobung ſelbſt war ſchon 
zu Lebzeiten des Kaiſers Friedrich eine vollendete 
Thatſache. Daß fie nicht, wie urſprünglich beab- 
fihtigt war, am Geburtstage der Prinzeſſin — 
14. Juni — vollzogen wurde, iſt angeſichts der 
Thatſache, daß der Kaiſer Friedrich damals ſchon 
dem Tode, der einen Tag nachher eintrat, nahe 
war, begreiflich. Anſcheinend iſt der geſtrige Tag 
gewählt worden, weil derſelbe der Geburtstag 
der Königin von Griechenland iſt. Der Ver- 
lobungsakt ift offenbar in Anweſenheit des 
Kalſers, der geſtern im Schloſſe Friedrichskron 
ſpeiſte, volllogen worden. die Kochzeit dürfte erſt 
im nächſten Jahre ſtattfinden. 

* [Die „Prinzeſſin“ von Sachſen Coburg⸗ 
Gotha.] Zu der gefälſchten Denkſchrift des Reichs⸗ 
kanzlers an den Kalſer Friedrich bezüglich des 
battenbergiſchen Heirathsplanes nimmt die amt- 
liche „Coburgiſche Zeitung“ das Wort, um an- 
läßlich eines Artikels des „Gaulois“, der ſich als 
Quelle für eine neue Battenbergfabel auf eine 
Prinzeſſin von Sachſen- Coburg- Gotha berief, zu 
erklären, daß dieſe Prinzeſſin, eine dem verſtor⸗ 
benen Prinzen Leopold von Coburg morganatiſch 
angetraute Conſtanze Geiger, niemals in den ge- 
ringſten Beziehungen zum deutſchen Hofe geſtanden 
habe, wie ſie denn auch in gar keiner Beziehung 
zum herzoglichen Haufe von Coburg ſtehe. 

* [Geheimrath Profeſſor v. Esmarch] und 
Gemahlin (bekanntlich eine Vaterſchweſter der 
jetzigen Naiferin), welche Mitte Auguft nach 
Amerika gefahren, find in Newyork von vielen 
hervorragenden Deutſchen großartig empfangen. 
Esmarch wird an dem in Wafhington ſtattfindenden 
großen Chirurgen-Congreß Theil nehmen. 

* [Premierſieutenant Wißmann] hat feinen 
im Auftrage des Königs der Belgier unter- 
nommenen Ausflug nach Aegnpien ſchnell 
beendigt. Er iſt bereits auf der Rückreiſe nach 
Brüfjel begriffen. Dazu bemerkt die „Nat.-31g.“: 
Bringt man feine Anweſenheit in Aegypten mit 
der Sache Emin paſchas zuſammen, jo müßte 
man aus der Thatſache, daß er, anſtatt nach 
zu gehen, nach Europa zurückkehrt, 


en aus, alſo 


* [Zur Frage der Landgemeindeordnung.] 
In einem Artikel über dieſes Thema erklärt auch 
die „Post“ die Einfügung der ſelbſtändigen Guts- 
bezirͤke in den 7 öſtlichen Provinzen Preußens 
und die Herſtellung einer wirklichen communalen 
Organiſation für unerläßlich. Das Blatt ſchreibt: 
„Wie bei der Kreisordnung wird zweifelsohne 
in der Stärkung des Anfehens und der Autorität 
der Großgrundbeſitzer ein mehr als ausreichender 
Ausgleich für den theilweiſen Verzicht auf die 
communale Selbſtändigkeit der Gutsbezirke ge- 
boten werden. Liegt die Zuſammenfaſſung von 
Gutsbezirken und Gemeinden zu gemeinſamen 
lebensfähigen Trägern der wichtigſten communalen 
Aufgaben und Laſten im Intereſſe ſowohl der 
gedeihlichen Entwickelung der ländlichen Communal- 
verhältniſſe wie der Erhaltung und Feſtigung der 
Karmoie und des Vertrauens zwiſchen Groß und 
Klein-Grundbeſitz, fo iſt eine derartige Organiſation 
zugleich die Vorausſetzung für die Verwirklichung 
des Gedankens einer theilmeifen Ueberweiſung der 
Grund- und Gebäudeſteuer an die Gemeiden.“ 

* [Der 17. deuiſche Broteftantentag] findet in 
dieſem Jahre in Bremen am 10. und 11. Oktober 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: Mittwoch, 
10. Oktober: Vorm. 10 Uhr: Sitzung des ſtändigen 
KAusſchuſſes und der Abgeordneten der Zweig⸗ 
vereine im Oclogon des Künſtlervereins. Nachm. 
6 Uhr: Heffentlicher Feſtgottesdienſt im Dom. 
Predigt: Decan D. Zittel aus Karlsruhe. Abends 
8 Uhr: Geſellige Begrüßung im großen Saale des 
Künſtlervereins, zu welcher die Mitglieder und 
Freunde des Vereins mit ihren Damen Zutritt 
haben. — Donnerſtag, 11. Oktober: Vorm. 9 Uhr: 
Hauptverſammlung im Kaiſerſaale des Künſtler⸗ 
vereins. „Die Arbeit des Proteſtantenvereins 
während feines 25 jährigen Beſtehens und unſere 
Aufgabe für die Gegenwart und Zukunft der 
evangeliſchen Kirche Deutſchlands.“ Referent: 
Stadtpfarrer Hönig - Heidelberg. Erſter Votant: 
Superintendent D. Drener-Gortha. Nachm. 3 Uhr: 
Feſtmahl im großen Saale des Künſtler vereins 
unter Theilnahme von damen. Abends 8 Uhr: 
Derſammlung der Mitglieder und Freunde des 
Vereins mit ihren Damen im Saale des Caſino. 
Anſprachen: Prediger Schmeidler-Berlin, Paſtor 
Matz-Breslau, Paſtor Dr. Rode-Jamburg u. a. 
Nachher geſelliges Beiſammenſein im Raths keller. 
— Freitag, 12. Oktober: Eiſenbahnfahrt nach 
Bremerhaven; von dort aus bei günſtigem Wetter 
Dampferfahrt in See. — Anmeldungen zur Zheil- 
nahme find bis zum 1. Oktober an die Adreſſe 
des Hrn. Hermann Freſe in Bremen, Ansgari- 
kirchhof 1, zu richten. 

* (Die Wildſchadenfrage] hat auch den Ver- 
bandstag der SHandelsgärtner Deutſchlands in 
Kaſſel beſchäftigt, indem, wie die „B. B.-Ztg.“ 
meldet, auf dem Berbandstage die Einſetzung einer 
permanenten Commiſſion aus allen Bundesſtaaten 
behufs Regelung der Wildſchadenfrage beſchloſſen 
wurde. 

*I die „Kreuzzeitung“] äußert zu Herrn 
v. Bennigſens Ernennung zum Oberpräſidenten 
u. d.: „Wir freuen uns aufrichtig, daß der von 
freifinniger Seite ihm jo böswillig verdachte Bei⸗ 
tritt zur Sache der Stadtmiſſton es geweſen iſt, 
der Kerrn v. Bennigſen den Weg zum Vertrauen 


daß es ſich vielleicht um eine Expedition 
al 5 al Unfwürts, bande 
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5 Bahn- 
Betriebseröffnung dieſer neuen Baß 
Recke 1 atet u en. ve (at 
it Beſtim ‚ 
Aba e deen een Wiebe der 
nd die durch den ne d 
ende Offenhaltung einer Fahrrinne aue 
des Winters auf unſere mercantilen Berhältn ſſe 
naturgemäß eine belebende Wirkung ausüben 
werden. Namentlich würde dieſe Annahme 55 
treffend ſein, wenn af 11 85 Ausbau der 
n als Ringbahn erfolgt. i 
her meppreuß. botaniſch zoologiſcher Verein.] 
Wie bekannt, ſollte die 1888er Jahresverſamm⸗ 
{ung dieſes Provinzial-Pereins in den PBiingittagen 
zu Danzig ftattfinden, ſie wurde aber Damals, 1 
Rückſicht auf die Krankheit des Kaiſers Friedr En 
die noch nicht überwundene Verkehrs - Galamitä 
und die ſchwache Entwickelung der Vegetation für 
den Herbjt vertagt. Die Verſammlung wird Au 
mehr in den Tagen vom 30. Geptember bis 2. 
Oktober in Danzig ftatifinden. Am 30. 812 
ber findet Abends im Hotel du Nord die 99 1 2 
grüßung und eine geſellige Vereinigung 8 1 - 
glieder, am 1. Oktober, „Vormittags von hr 
ab, im Apolloſaale die öffentliche, den ele 
ſchaftlichen Arbeiten gewidmete und darauf die 
zur Erledigung der Wahlen und rein geſchäft⸗ 
lichen Angelegenheiten beſtimmte nichtöffentliche 
Derſammlung ſtatt, welcher Nachmittags 2 Uhr 
eine Dampferfahrt nach der Weſterplatte, um 6 525 
ein gemeinſames Mittagsmahl im Hotel du Nor 
folgt. Am 2. Oktober findet bei genügender Be- 
theiligung ein größerer gemeinſamer Ausflug ſtatt. 

* [Canalifirung der Bänke,] Die von den Be- 
wohnern von Schidlitz in zahlreichen Zuſchriften 
dringend gewünſchte Regulirung der Bäke wird 
porausfichtlih den am Sonnabend dieſer Woche 
hier zuſammentretenden Provinzial-Ausſchuß be⸗ 
ſchäftigen. demſelben ſoll ein auf 27 000 Mk. 
abſchließendes Canaliſations- Project vorgelegt 
werden. 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 5. Sept.: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,54, Unter- 
pegel 3,52 Meter. 1 5 

* [Srl, Tereſina Tual, die bekannte Geigen⸗ 
Virtuoſin, wird auf ihrer nächſten Kunſtreiſe auch 
Danzig beſuchen und hier Mitte Oktober ein Concert 


eben. A e 

er IBictoria- Schule.] Die Lehrerin Fräulein Anna 
Kretſchmer von hier ift vom hieſigen Magiſtrat als 
Lehrerin für die Victoriaſchule ernannt worden. . 

Neues Boots- und Clubhaus] Der hieſige 
Ruderelub „Victoria“ beabſichtigt, wie aus ſeiner 
letzten Verſammlung kurz berichtet wurde, an Stelle 
des alten ſchwimmenden Bootsſchuppens, welcher dem 
wachſenden Raumbedürfniſſe des im Aufftreben be- 
griffenen Clubs nicht mehr entſpricht, ein ſtabiles zwei⸗ 
ſtöckiges Boots- und Clubhaus von 10 Meter Breite 
und 18 Meter Länge neu zu erbauen. Daſſelbe ſoll 
auf einzurammenden Pfählen, innerhalb der die Verkehrs- 
rinne der Mottlau bezeichnenden Pfähle, in der Richtung 
des Fluſſes, hinter dem Grundſtück Winterplatz Nr. 11a. 
aus Bindewerk mit Holzverkleidung unter Pappdach 
errichtet, durch einen Thurmaufbau verziert und durch 
eine 1,50 Meter breite Laufbrücke mit dem Ufer am 
Waſſergange verbunden werden. Der Vorſtand des 
Ruderclubs hat bereits die erforderlichen Verhandlungen 
wegen der zu dem vorbezeichneten Neubau erforber- 
lie 1 9 gung der hieſigen Lohal-Behörben ein- 
geleitet. I { 0 
1 * [Unfall.] Das 5 Jahre alte Mädchen Eliſabeth K. 
von hier ſpielte geſtern Nachmittag an einer offenen 
Kellerluke, wobei die Lukenthüre zufiel und dem Kinde 
den linken Daumen quetſchte. die Mutter begab ſich 
mit dem Kinde, nachdem ein Nothverband angelegt war, 
nach dem Gtadilazareth in der Sandgrube, woſelbſt ein 
compiicirter Knochenbruch des linken Daumens conſtatirt 
wurde. 

* LéLeichenfund.] Geſtern wurde im Langgarter 
Feſtungsgraben die Leiche des Dienſtmädchens Auguſte 
G. aufgefunden, welches, nachdem es bis zum letzten 
Augenblick in ſehr froher Laune ſich befunden, plötzlich 
ohne Grund ſeinen Dienſt verlaſſen hatte. 

[Polizeibericht vom 5. Septbr.] Verhaftet: 1 Gelb- 
gießer wegen Diebftahls, 2 Obdachloſe. — Geſtohlen: 
Eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand Nr. 54387 und 
Talmikette, ein blaues wollenes Kleid, ein ſchwarzes 
Cachemirkleid, ein helles Kleid, 8 Nachtjachen, 2 Ober- 
hemden, 8 Knabenhemden gez. R. g., 1 Bettlaken gez. 
M. K., 9 Paar Damenhoſen, 1 Taſchentuch gez. K. S., 
1 Knabenunterhoſe, 1 Taſchentuch gez. M. K. — Ge- 
funden: 1 Nickeltaſchenuhr mit gelber Metallkette auf 
der Prodbänkengaſſe, 1 Regenſchirm auf der Langgaſſe 
am Thor; abzuholen von der Polizei-Direction. 

I Berichtigung] In dem Bericht über die geſtrige 
nichtöffentliche Sitzung der Stadtverordneten -Verſamm⸗ 
lung in der heutigen Morgenausgabe ſoll es, ſtatt 
„Oberwärters““, Ober Lazarelhgehilfen Dilla 
heißen. Ferner foll es in dem Bericht über die Gedan- 
feier und Turnfahrt des hieſigen Turn- und Fecht⸗ 
vereins in der geſtrigen Abend Nummer, ſtatt „des 
Turners Schrei“, des Turners Schwur heißen. 


Schöneck, 4. Septbr. Bereits feit dem 29. Auguft 
iſt in nächſter Nähe der Stadt die Feldbäckerei ſowie 
die Feldſchlächterei der 2. Diviſion eingerichtet. Erſtere 
iſt ſeit dem 2. September bereits in Betrieb. Heute 
hatten wir die erſte Einquartirung, beſtehend in der 
3. Escadron des 10. Dragoner-Regiments. — Wie ver- 
heerend der vergangene Winter unter den Rebhühnern 
gewirkt hat, ergiebt ſig daraus, daß anf dem circa 
3500 Morgen großen Jagd - Bezirk Schöneck bis zum 
heutigen Tage noch kein Rebhuhn angetroffen iſt, 
während dort in ſonſtigen Jahren die Rebhuhn Jagd 
recht ergiebig geweſen ſſt. 

Elbing, 4. Sept. Eine geſtern abend hier abge- 
haltene allgemeine Arbeiterverſammlung, die von 
6—700 cu ge beſucht war, hat nach der „Elb. 3.“ 
den Beſchluß gefaßt, eine Petition an den Reichstag zu 
ſenden, in welcher der Wunſch nach einer früheren An- 
wendung des Invalidengeſetzes ausgeſprochen werden 
ſoll. Während nämlich das Invalidengeſetz nach dem 
bisherigen Entwurf erſt in Kraft treten ſoll, ſobald ein 
Arbeiter das 70. Lebensjahr erreicht hat, wollen die 
hieſigen Arbeiter in der Petition darum vorſtellig werden, 
daß daſſelbe ſchon nach vollendetem fünfzigſten Lebens. 
jahre zur Anwendung komme. 

M. Schwetz, 4. September. Am 3. d. M. fand auf 
der Feldmara Gruczno eine Füllenſchau ſtatt, zu der 
die landwirthſchaftlichen Vereine Schwetz, Jungen⸗ 
Zappeln, Nicwiesczun und Gruczno Füllen geſtellt 
hatten. Bereits in den Vormittagsſtunden herrſchte 
auf dem geſchmückten KAusſtellungsplatze ein reges 
Treiben, welches ſich ſpäter bedeutend ſteigerte, denn 
das lebhafte Intereſſe, welches man in landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen dieſer Füllenſchau entgegen brachte, 
hatte eine Menge Schauluſtiger herbeigelockht. Es 


Rath Profeſſor Dr. v. Schulte als erfter, Ober- 
Regierungsrath Wülfing - Köln und Stadtrath 
Leimbach - Heidelberg als Dicepräſidenten; zu 
Schriftführern wurden beſtellt Bommer-Baden 
und Prof. Holzer-Feidelberg. Sodann wurde noch 
die Geſchäftsordnung und Reihenfolge der An- 
träge feſtgeſtellt. Es waren 131 Delegirte an- 
weſend. A 

Würzburg, 4. Septbr. GSM. Graf Blumen- 
thal beſichtigte geſtern Bormittag die 7. Brigade 
und das 2. Artillerie-Regiment und nahm Nach- 
mittags das Diner bei dem Corps-General v. Orff 
ein. Abends fand ihm zu Ehren eine Serenade 
und heute früh ein Ständchen ſtatt. GF m. Graf 
Blumenthal ift heute Mittag nach Berlin zurück- 
gereiſt. 


Wetteifer mit der jüdiſch-freiſinnigen ſich bemüht 
atten.“ 

1 * Aus dem Lehrkörper der akademiſchen Hochſchule 
für die bildenden Künſte iſt Profeſſor C. G. Hellaviſt, 
welcher erſt ſeit wenigen Jahren der Kunſtakademie 
angehört, auf ſeinen Wunſch ausgeſchieden. Zu ſeinem 
Nachfolger iſt, wie die „T. Rſch.“ erfährt, der Maler 
Hugo Vogel ernannt worden, welcher daſſelbe Lehr- 
amt ſchon vertretungsweiſe inne hatte und vor einigen 
Jahren von Düſſeldorf nach Berlin übergefiedelt iſt. 
Vogel beſitzt die kleine goldene Medaille, die er ſich 
mit ſeinem Lutherbilde erwarb. Auch durch feine Ge⸗ 
mälde „Empfang der Refugiés durch den großen Kur- 
fürſten“ und „Kerzog Ernſt von Braunſchweig und 
Lüneburg nimmt von Urbanns Regius das erſte 
Abendmahl“ hat er ſich bekannt gemacht. Auf der 
diesjährigen Ausftellung iſt er u. a. durch das im 
Auftrage der Stadt Berlin gefertigte Bildniß des 
Bürgermeiſters Duncker vertreten. Der Künſtler, ein 
Mann in der Mitte der Dreißiger, entſtammt der Mark 
Brandenburg. 

ueber Deutſch-Oſtafrika] ift der „Aachener 
Ztg.“ aus Zanzibar unter dem 24. Juli ein Brief 
zugegangen, dem wir Folgendes entnehmen: 

HR habe diesmal die ſämmtlichen Häfen der 
deutſchen Intereſſenſphäre nördlich von Bagamono 
kennen gelernt. Der Generalvertreter der deutſch⸗oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft, Conſul a. D. Voſſen, der mich 
zu der Fahrt eingeladen hatte, fuhr auf einem von dem 
Sultan zur Verfügung geſtellten Dampfer in Begleitung 
eines Abgeſandten des Sultans nach den einzelnen 
Häfen, um den dortigen Walis anzukündigen, daß nach 
dem neuen Küſtenvertrag zwiſchen dem Sultan und der 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft die letztere vom 16. Auguft 

. J. ab die geſammte Verwaltung des Küſtengebietes 
einſchließlich der Zollverwaltung übernehmen würde 
und daß die Walis von dieſem Zeitpunkte ab Unter⸗ 
gebene der bezüglichen Stationschefs der oftafrika- 
niſchen Geſellſchaft ſein würden. Dieſe Ankündigung 
geſchah überall in großer Verſammlung, zu der ſich die 
vornehmen Araber, ſowie die größeren indiſchen Kauf⸗ 
leute einfanden, und der Abgeſandte des Gultans er- 
klärte dann, daß fein Herr mit dem, was der Ber- 
treter der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft verkündigt hatte, 
einverſtanden ſei. Die Uebernahme der Verwaltung 
durch deutſche Beamte wird daher wohl demnächſt ohne 
Widerſtand vor ſich gehen. Vor ein paar Tagen iſt 
auch das deutſche Geſchwader hier angekommen, um 
ein paar Monate zu bleiben. Von dem nördlichſten 

afen aus, den wir beſuchten, von Tanga, machte ich 
einen Ausflug in das Innere der Provinz Uſambara, 
beſuchte u. a. die engliſchen Miſſionsſtationen Umba, 
Magila und Mkufi und die Tabahpflanzung 
Deutſchenhof (Lewa) der Plantagengeſellſchaft. Dieje 

lantage befindet ſich in einem vortrefflichen Zuſtande. 
wird dort ſehr tüchtig gearbeitet, mit rund 
300 Arbeitern täglich. Das Land iſt zum größten 
a ſehr fruchtbar und die Lage der Plantage 
inſofern beſonders günſtig, als die Entfernung bis zu 
dem ſchiffbaren Pangani, d. h. bis Gchogwe, nur zwei 
Stunden beträgt. Wenn, wie hier erwartet wird, die 
Qualität des Tabaks gut ausfällt — die Ernte des 
vorigen Jahres wird in ungefähr 3 Monaten auf den 
Markt kommen — ſo kann man ſicher darauf rechnen, 
daß nicht nur die Verluſte, welche die Geſellſchaft durch 
die verfehlte Anlage der jetzt ſchon ganz aufgegebenen 
Plantage Mbuſine erlitten hat, gedecht, ſondern auch 
nach ein paar Jahren gute Divibenden gezahlt werden 
können. Dieſe letzte Tour hat mich weit mehr be⸗ 
friebigt als die erſte. Was ich zuerſt geſehen, war, 
abgeſehen von Dar-es-Salaam und der vier Stunden 
von dort landeinwärts gelegenen Station Pugu, doch 
gentlich ziemlich öde und langweilig. ‚Des Bergland 
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Z. Schwei, 3. Septbr. Am letzten Freitag 
Gen eralverſammlung der hieſigen Juckerfabriß fand de 
wurden die ſtatutenmäßig ausgeſchiedenen gi. 
rathsmitglieder Wee v. Leibzige Uffichts, 
und Feilke wiedergewählt, für tittergutsp ef 
nier-Kozielec wurde Rittergutspächter Fr. Richters our. 
in den Auffichtsrath gewählt. Aus dem Gef äftentteln 
geht hervor, daß im verfloſſenen Jahre aut 3 richte 
Rüben und 18950 Ctr. Melaſſe (gegen 05000 Ch, 
Rüben und 24857 Ctr. Melaſſe in Er, 
verarbeitet wurden. Der Zuckergehalt der Rüben 
trug 12,0 Proc. (gegen 12,3 Proc. in 1888/87) en de. 
von find an Zucker 1. Product 37502 Etr. — 11 22 Kier. 
der Rüben, 2. Product 4806 Ctr. — 1,43 br Proc. 
Rüben, zuſammen 42 308 Ctr. = 12,65 Proc. der 10 der 
gewonnen, ſo daß zu einem Ceniner Zucker 7 den, 
Rüben erforderlich waren (gegen 8,06 Etr. im Poren 
Nach dem Gewinn- und Berluft - Gonto Defrag) 
Einnahmen für Zucker 852 049,78 Mk, ch die 
ausgabe einſchließlich Zinſen und Rübenb mahl 
789 121,6 Mn. Don dem Uueberſchuſſe von vo 
Mk., welcher dann noch verbleibt, ſind 62 390 
Mk. zu Abjchreibungen verwandt und 527,18 88 
auf Derlufte aus dem Vorfahre abgefchrieh b. 
Die im vorigen Jahre in der Fabrik ausgefüh 115 
Aenderungen haben ſich bewährt und es find wiederum 
Betriebserſparniſſe gemacht. Da jedoch die Rübenernr 
eine ſehr ungünſtige war und der Fabrik in hal: 
deſſen nur ein kleines Rübenquantum zu Gebote ſta 0 
ftellten ſich die Generalunkoſten pro Ctr. Rüben Höher 
Immerhin ift der diesjährige Abſchluß gegen 1889 
um 80 560 Mk. günftiger. Die jetzt in Betrieb gefeht 
Eiſenbahn Terespol-Schwetz und die Einrichtung 95 
triple eflet werden in der nächſten Campagne weiten 
50-—60 000 Mk. Erſparniſſe bringen und die Profperiti; 
der Fabrik weſentlich heben. N 

* Dem Lehrer Nelke zu Gubhau iſt der Adler der 
Inhaber des königl. Jausordens von Hohenzollern und 
dem in den Ruheſtand tretenden Juſtizrath Stern u 
Tilſit der rothe Adler-Orden 4. Alaffe verliehen worden, 


* Bei dem 1 90 des Johanniter-Ordeng i 
Sonnenburg am 23. Kuguſt ift folgenden Ehrenrittern 
aus Weſt- und Oſtpreußen durch den Herrenmeifter 
Prinzen Albrecht der Rütterſchlag und die Ymveflitur 
eriheilt worden: Dem Schloßhaüptmann von Quedlin. 
burg, Kammerherrn Grafen v. Königsmarck auf Kamm 
bei Tuchel, Kreisdeputirten v. Stein aus Grasnig 
bei Bieſellen in Oſtpreußen, Rittmeiſter a. d. Grafen 
v. Schlieben auf Georgenberg bei Peterswalde in 
Ostpreußen, Rittmeiſter a. D. v. Preſſentin, genannt 
v. Rautter, auf Kanoten bei Gerdauen, Ritterguig. 
beſitzer v. ganenfeldt auf Grunenfeld (Kreis Heiligen. 
beit), Fauptmann a. D. v. d. Groeben auf Arenſtein 
bei Tiefenſee in Oſtpreußen, Majoratsbeſitzer v. Kun- 
heim auf Juditten bei Schönbruch in Dftpreufen, 
Rittergutsbefiger v. Reftorff auf Lindenau (greis 
Heiligenbeil), Landrath v. Dreßler zu Heiligenbeil, 
Rittergutsbeſitzer Grafen zu Dohna auf Wundlachen 
bei Kalgen in Oſtpreußen. 

(=) Kulm, 4. Sept. Auf dem am 15. Geptbr. ftatt- 
findenden Kreistage ſoll nach neuerer Anordnung auch 
eine Beſchlußfaſſung über die Beſetzung der hieſigen 
Landrathsſtelle, die nach dem Abgange des Herrn 
v. Stumpfeldt durch den Regierungs - Affefjor Koene 
commiſſariſch verwaltet wird, herbeigeführt werden. — 
Um die leidige Schlachthausfrage zum definitiven Ab- 
ſchluß zu bringen, iſt vom Magiſtrat der als erſte 
Autorität bekannte Stadtbaurath Oſtenhoff aus Plauen 
berufen worden, der heute mit Mitgliedern tes 
Magiſtrats und der niedergeſetzten Schlachthaus. 
Commiſſion verſchiedene Bauplätze und auch 8 


England. 

London, 3. Septbr. In Folge des Mißrathens 
der Ernte ſind in verſchiedenen Ortſchaften Kents 
die Preiſe für Mehl und Brod ſchon geſtiegen. 
Die Feldarbeiter in der Gegend von Sittingbourn 
und Faversham, welche wegen des anhaltenden 
Regens wenig Arbeit in dieſem Sommer gehabt 
haben, werden durch dieſe Preiserhöhung hart 
betroffen. 

Bulgarien. 

Sofia, 3. Sept. Der ehemalige Deputirte Riſow, 
welcher geſtern in dem zum erften Male er- 
ſchienenen Blatte „Botieff“ den Fürſten und die 
Regierung ſchmählich angegriffen und ſogar die 
Offiziere zur Revolution gehetzt hatte, iſt heute 
verhaftet und ausgewieſen. 

Nußland. 

Petersburg, 3. Septbr. Aus Niſhny Nowgorod 
ſind während der jetzt ſtattfindenden Meſſe 600 
jüdiſche Handelstreibende ausgewieſen worden. 

* [Berlobung.] Die Meldung von der bevor- 
ſtehenden DBerlobung des Großfürſten Paul 
Alexandrowitſch, jüngſten Bruders des Zaren, 
mit der Prinzeſſin Alexandra von Griechenland, 
der älteſten Tochter des griechiſchen Königspaares, 
wird aus Petersburg beſtätigt. Es heißt, Groß- 
fürſt Paul werde anläßlich der Reiſe, die er als 
Ehrenpräſident der ruſſiſchen Paläſtina-Geſellſchaft 
mit feinem Bruder, Großfürſten Sergei Aleran- 
drowitſch, binnen kurzem nach dem gelobten Lande 
zu unternehmen gedenkt, auch nach Athen zu 
längerem Aufenthalte kommen, und die Ver- 
lobung alsdann, vielleicht aber auch ſchon früher, 
publicirt werden. 


Danzig, 5. September. 
Wetterausſichten für Donnerftag, 6. Seplember, 
auf Grund der Berichte der deutfchen Seewarte. 

Beränderlich wolkig, dabei vielfach ſonnig, zum 
Theil bedeckt mit etwas Regen, bei kühlen, 
mäßigen bis friſchen Winden und mäßiger Wärme. 
Nachts und früh dunſtig bei herbſtlicher Kühle. 

Am 6. Geptbr: ©.-A. 517, G.-U. 6.39; M.-A. 5.10, 
N.-U. 7.7 Meumond). 


* [Zum Manöver.] Heute Mittag traf, von 
Neufahrwaſſer, Oliva und Zoppot kommend, das 
7. oſtpreuß. Infanterie-Regiment Nr. 44 hier ein 
und marſchirte mit klingendem Spiel durch die 
Stadt. Das Regiment hat in den oben genannten | 

Orten bekanntlich ſeit dem 18. Auguſt Manöver⸗ 
quartier gehabt. Das 1. und 2. Bataillon bleiben 
heute und morgen in Danzig, der einftigen Gar- 
niſon des Regiments, das Füſilier-Bataillon in 
Ohra. Am Freitag wird nach St. Albrecht, Prauſt 
und den Köheoriſchaften der Umgegend von Prauſt 
abmarſchirt. Von dort erfolgt der weitere Bor- 
marſch auf Schönech, wo das Hauptmanöver 
ſtattfindet. 5 

* [Mandver-Infpeckion.] Während des Ma- 
növers der 2. Divifion wird der commandirende 
General v. Kleiſt aus Königsberg in den Tagen 
vom 7. bis 11. und vom 16. bis 20. September 
auf dem Manöverfelde erſcheinen und dort Be- 
ſichligungen abhalten. Am 7. begiebt ſich General 
v. Kleiſt nach Gr. Linſewo bei Pr. Stargard zu den 
Detachementsübungen der 4. Infanterie-Brigade. 
In Gr. Liniewo bezieht derſelbe Quartier, welches 
am 10. d. Mts. nach Mittel-Golmkau verlegt wird. 
Am 11. d. Mis. findet die Beſichtigung der gleichen 
Uebungen bei der 3. Infanterie-Brigade bei Prauſt 
ftait, von wo die Rückreiſe des commandirenden 
Generals nach Königsberg erfolgt. Am 16. Sep- 
tember findet die Reiſe zu den Feldmanövern und 
den Manövern der zweiten Diviſion gegen einen 
markirten Feind bei Pr. Stargard ſtatt; in Mittel- 
Golmkau bezieht der commandirende General 
Quartier, beſichtigt am 17., 18. und 19. d. Mts. 
die vorgenannten Truppenübungen und kehrt am 
20. d. Mts., von Kohenſtein kommend, mit dem 
Zuge 8,20 Abends nach Königsberg zurück. 

I Weichſel-Uferbahn.] Die Arbeiten an der 
neuen Uferbahn haben einen fo rüſtigen Fortgang 
genommen, daß die Erdſchüttungen in nächſter 
Zeit ihren Abſchluß erreichen dürften, nachdem 
das Planum im weſentlichen fertig geſtellt und 
bis zu den Weichſelmünde gegenüber liegenden 
großartigen Quaianlagen fortgeführt it, Was die 
letzteren anbetrifft, jo dürfte wohl noch eine ge- 
raume Zeit vergehen, bis ſie dem Verkehr über- 
geben werden können, denn das Einrammen der 
Pfahlroſte und die Ausfüllung und Planirung des 
für die Geleisanlagen zu gewinnenden Terrains, 
das ſich weit in den Strom hinans erſtreckt, find 
äußerſt mühevoll und zeitraubend. Dieſe Quais 
ſollen ſich bis zu dem ſogenannten „Branntweins 
pfahl“ erftrecken, wo der neue Bahnſtrang in 
einer Curve die auf einer kurzen Strecke verlegte 
Chauſſee nach Neufahrwaſſer ſchneidet, um dann 
auf dem ſich längs der Weichſel hin erftreckenden 
fiscaliſchen Vorlande bis zu den erwähnten 
Hafenanlagen fortzulaufen. Uebrigens iſt man bei 
der Auffhüttung des Bahndammes an einer 
Stelle, bei dem durchlaß in der Nähe der Dach- 
pappenfabrik von Haurwitz u. Co,, auf ein un- 
erwartetes Hinderniß geſtoßen, nämlich auf eine 
tiefe Moorſchicht von beträchtlicher Stärke. Die- 
ſelbe hat bereits ſehr bedeutende Erdmaſſen ver- 
ſchlungen, deren gewaltiger Gegendruck eine 
wellenförmige Anſchwellung der benachbarten 


zuletzt gewählten vor dem Thorner Thore in Aug 
ſchein genommen und in einer Nachmittags ftalt 
gefundenen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtver. 
ordneten-Verſammlung, zu der auch die im Orte an. 
ſäſſigen Aerzte, ſowie der Landrathsamts-Verpweſer 
eingeladen und erſchienen waren, ſich dahin ausge. 
ſprochen hat, daß der vor dem Thorner Thore belegene 
Platz von allen vorhandenen der beſte zur Anlage eines 
Schlachthauſes ſei. Die Begründung ſeiner Anſicht be. 
hielt ſich Herr O. in einem noch ſchriftlich abzugebenden 
Gutachten vor. Noch ſei erwähnt, daß Mitglieder des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten-Verſammlung aus 
Schwetz zur Sitzung erſchienen waren und dem Bor- 
trage mit Spannung folgten. 
K. Roſenberg, 4, Sept. Auf dem am 3. September 
hier abgehaltenen Kreistage wurden u. a. folgende 
Angelegenheiten durch Beſchlußfaſſung erledigt: Bei den 
im November d. J. ſtattfindenden Ergänzungswahlen 
zum Kreistage wird der Kreis fortab fo eingetheil, 
daß die Städte 9, die Großgrundbeſitzer und die Land- 
gemeinden je 10 Kreistagsabgeordnete wählen. Die 
Landgemeinden werden in 10 Bezirke getheilt, deren 
jeder ein Kreistagsmitglied wählt. der Kreis ‚zählt 
115 Zeit 48 616 Bewohner. Von den Städten wählen 
ortab: Rieſenburg (4160 Einwohner) 3 Abgeordnete; 
Dt. Enlau (3889 Einwohner) 2 Abgeordnete; Roſenberg 
(2929 Einwohner) 2 Abgeordnete; Freyſtadt (2186 Einw.) 
1 Abg.; Biſchofswerder (2025 Einw.) 1 Abgeordneten. — 
Zum Rendanten der Kreisſparkaſſe wird der Rendan 
der Kreiscommunalkaſſe, Kr. Mühlenbruch, und zum 
Buchhalter Herr Glockmann gewählt. Die Geſammt⸗ 
gehälter werden auf 3000 reſp. 1200 Mk., die Cautionen 
auf 3000 reſp. 1500 Mk. feſtgeſetzt. Die Gehälter 
werden auf den Kreisetat übernommen, wogegen die 
Sparkaſſe jährlich 3000 Mk. an die Areiscommunal- 
kaſſe zu zahlen hat. die Sparkaſſenreceptur in 
Biſchofswerder wird Hrn. Kaufmann Lösdau bort- 
ſelbſt übertragen. In Folge der Unterſchlagungen, 
welche der flüchtig gewordene Receptor Kauf. 
mann Schmidt in Biſchofswerder verübt hal, 
ſollen die Recepturen in kürzeren als monatlichen 
Friſten Abrechnungen machen, und Rückzahlungen von 
Spareinlagen nur durch die Haupthaſſe erfolgen. 15 
Die Ausdehnung der Krankenverſicherung auf die 11 
beiter im land. und forſtwirthſchaftlichen Betriebe We 
vorläufig einſtimmig abgelehnt. — Wie aus ber 9 1 
angeführten Einwohnerzahl der Städte des Hreit 
hervorgeht, hat Roſenberg nur noch 2929 Ginmohne 
während die a bei der Volkszählung von 1880 b 
3219 betrug. Es hat ſomit in wenigen Jahren nie 
eine Verminderung von ca. 300 Perſonen ſtattgefunden, 
während die Bewohnerzahl der übrigen Städte bie 
bedeutend vermehrt hat. So war im Jahre 1875 11 
Einwohnerzahl von Roſenberg und Riefenburg gleich i de 
Frauenburg, 4, September. Die hiefige biſchöf fell 
Domzirche beſteht jetzt 500 Jahre. Dies Auen be 
am 7., 8. und 9. Oktober durch ein dreitägiges kirch: 
liches Feſt begangen werden. 1 en 
WI. Königsberg, 4, Sept. Die Betriebseinnahme 4 
der oſtpreuffiſchen Südbahn pro Auguft 1888 betrug 5 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenve a 
88264 Mk., im Güterverkehr 227419 Nö, an Een 
ordinarien 16600 Mk., zuſammen 332283 Mk. eo K 
den entſprechenden Monat des Vorjahres guguſt 
14921 MA.); im ganzen vom 1. Januar bis 31. ra 
1888 3 238 924 Mk. (gegen den entsprechenden Zei 
des Vorjahres mehr 1 008 320 Mk.). rats⸗ 


Bromberg, 4. Sept. In der geſtrigen Magiſt de 


ſtellen laſſen: nur ein paar Tagereiſen von der Hüfte 
findet man ſchon Berge von mehr als 1000 Meter. 
* [Dom Congo] Die „Belg. Milit.“, das 
Militärblatt Belgiens, ſchreibt: „Man errichtet jetzt 
an zwei ſtrategiſch vortrefflich gewählten Punkten 
im Congogebiete zwei ungeheure Lager. Der 
deutſche Forſcher Wißmann und Lieutenant Roget 
von der belgiſchen Armee werden wichtige 
Commandos empfangen.“ Andererfeſts verlautet, 
daß die Reife des Lieutenants Wißmann nach 
Kairo und Zanzibar mit der Anwerbang geeigneter 
eingeborener Soldaten zuſammenhängt. 
Greiz, 2. September. der diesmalige zweite 
September war für die Stadt Greiz ein hoher 
Feſttag; galt es doch an dieſem Tage das erſte 
größere Kaiſer Wilhelm Denkmal, das auf 
deutſchem Boden errichtet worden, zu enthüllen 
und zu weihen. Die ganze Stadt war, dem 
„Leipz. Tgbl.“ zufolge, aus dieſem Anlaſſe auf's 
feſtlichſte geſchmückt. der platz um das Denkmal, 
wie die Tribünen waren von einer dichten Menſchen⸗ 
menge beſetzt. der Fürſt wohnte der Feier auf 
einer beſonderen Tribüne bei. Hr. Dr. Zopf hielt 

je Feſtrede. Nach derſelben ſangen die ver- 
ſammelten Geſangvereine unter Mufikbegleitung 
das Lied: „deutſchland, Deutſchland, eins ge- 
worden“, worauf der Reichstagsabgeordnete 
Henning, der Vorſitzende des Denkmals-Kusſchuſſes, 
eine Anſprache hielt. Während der Schlußworte 
fiel die Hülle. Auf hohem Sandſteinpoſtamente 
ſteht Wilhelm der Giegreihe, aus Erz gegoſſen, 
den Blick leicht nach unten geſenkt. Währenddem 
präſentirten das aufgeſtellte Militär und die be- 
waffnet erſchienenen Körperſchaften, die um das 
Denkmal aufgeſtellten Fahnen wurden gefenkt, 
Böllerſchüſſe donnerten und friſch und kräftig er- 
tönte die Stimme des Fürſten: „Im Angeſichte 
des Standbildes Kaiſer Wilhelms I. rufen wir 
alleſammt aus: Hoch lebe Se. Majeſtät der Kaiſer 
Wilhelm II.!“ und vieltauſendſtimmig ertönte das 
Loch durch die verſammelte Menge. Während 
des allgemeinen Geſanges von „deutſchland, 
Deutſchland über alles“ legten die Vereine, Schulen 
und Körperſchaften Kränze an den Stufen des 
Denkmals nieder. 

Frankfurt g. M., 2. Sept. Zur Berathung des 
„Geſetzentwurfs betreffend die Alters- und In- 
validen-Berſicherung der Arbeiter“ wird am 7. 
und 8. d. Mts. eine Delegirten-Berſammlung des 
„Centralverbandes deutſcher Induſtrieller? im 
Frankfurter Hof hierſelbſt tagen. 

Heidelberg, 2. September. Am 1. September 
Abends um 8 Uhr begann der Althatholiken- 
Congreß im großen Saale der Harmonie mit dem 
Empfang der Gäſte und geſelliger Unterhaltung. 
Angekommen waren unter anderen Biſchof 
Dr. Reinkens, Geh. Rath Profeſſor Dr. v. Schulte, 
Generalvicar Profeſſor Dr. Knoodt und Juſtiz- 
rath Wrede aus Bonn, Ober - Regierungsrath 
Wülfing und Rechtsanwalt Riffart aus Köln, 


ö Bodenpartien bewirkt, die ſich von dem um waren im ganzen 67 Füllen, faſt durchweg ſchö ; a ; n dem 
Juſtizrath Thönges aus Wiesbaden, eine Anzahl | gebenden durchaus flachen Terrain eigenthümlich | liche Thiere, angchrieben 1 Unter ARE Ing i die At Ain e ee Gamm, er 
Geiftlihe, aus Holland der Pfarrer van Ganten- | abhebt. Das Ganze macht faft den Eindruck einer [waren vertreten vom Grofj-Grundbefit 9 Beſitzer mit 31 Ahab ep der F 601 tr wie mitge- 
Dordrecht und Canonicus van Beek-Rotterdam, | gemwaltjamen Eruption; tiefe Erdſpalten geftatten | Füllen, vom Klein. Grundbeſitz 18 Beſitzer mit % Füllen. theilt 2 180 d das Feſt ihres 100jährigen 
der anglicanifhe Pfarrer Wight aus Baden- einen Einblick in die ſeltſame Formation des von | Es erhielten von Großgrundbeſitzern: filberne Staats. Befteh een Bürgerhofpila 
Baden, aus der Schweiz der pfarrer Gilg-Olten, | Wurzelflechtwerk durchzogenen Moorbodens; halb ae ee ee W Staats- die en 5000 1 110 ER Rentier ah 
Meier Schönenwerd und Wrubel-Zürich, aus verwitterte Fragmente von Baumſtämmen treten | Meda De en uthenau-Poledno, | Gamm, der Vater des Herrn E, Gamm, der ande dt 


broncene DBereins-Mebaille v. Leipziger-Morsk: 

Kleingrundbeſitz: Preiſe a 40 Mk.: Samuel Liedtke. 
Korritowo, Eduard Rachau-Koſſowo. Preiſe a 30 Mk.: 
Adolf Lau-Koſſowo, Eduard Rohloff-Grutſchno, Theophil 


Amerika der Biſchof Cleveland-Coxe. Heute Vor- 
mittag 9 uhr fand Gottesdienſt mit Spendung 
der Firmung an 38 Firmlinge durch den Biſchof 


er 


an die Oberfläche, Ueberreſte jenes Sumpfwaldes, ſthätigen 


der vor vielen Decennien die weiten Flächen der 
Alluvialanſchwemmungen des Sasper Territoriums 


dieſes Geſchäftsjubilaums zum Ehrenbürger d 
ernannt worden iſt, derſelben 1000 Mk. zu woh 
Zwecken geſchennt hat. 


Berfte ner zo e DI Dinar, , e ee ee, Winz; w. 
— „Futter- tranfit \ ember. nd: W. 
Erbſen per Zonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- tranſit eee 450, Ghipper, Eunbertandz 
115—118 Al \ Ne Kohlen. — Blonde (GD.), Brettſchneider London, Güter. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 124 U., — Nepiun (SD.), Pieper, Bremen, Güter. 
Rübſen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. Geſegelt! Stadt Lübeck (S 5.) Bremer, Memel, 
Naps per Tonne von 1000 Kgr. inländ. 225-230 M, Güter. — Auaufte G.), Arp, Hamburg via Königsberg, 
tranfit 223-225 fl. üter, — Camel (S5), Lea, Cardiff, Hol, 
Kleie per 50 Kllogz, 3,55 M_ 8 5 5. September. Wind: SW. $ 
Spiritus per 10 000 % Liter loco contingentirt Geſegelt: Jacob Arendt, Meitermann, Liverpool; 
e alen er 50 Kilogramm loco ab Neufahrwaſſer Sen n ed er 2 15 
* 1105 — 5 * Niue 22 
P Magenladungen mit 20 % Zara 13,20 M Site, Nen ug — Hlfte. Leibauer, Bordeaux; 


Vermiſchte Nachrichten. Wien, 4, Geptbr, (Schluß⸗ eſterr, Papier- 
als Erfinder der Briefmarke] wurde noch bis Geld 0 % do. 5 555 Er Ae bee rent „ AK 
%%%%%%%%CCCVCCVCVVV A Bag 
wiend chmeuese Rech. 280, 700, a 8 e. 0 0 Borbun. 
8 A al, „0, 
der e e zufolge. Kußalibabı 152.50. Böhm. Fete 328, Nterdbahn 2485,00, 
erdienft dem 9.80 216,10, Anglo-Auft. 111,75, Wien. Nankrerem 
dler James Chalmer zu Dundee (ge- Fonds Sugar: Creditactien 206.50, deuiſche Platze 59,95, 
Miss) gebührt, Chalmer’s ausführlich ausge. | Bamer Meiel TEIL Kasuleene D72  Dıhaken = 
Pläne beſchäftigten das britiihe Schatzamt | Marknoten 59,95. ruf. Banknoten 1,23, „Gilberegupans 
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e : Syſtem der aufklebbaren B d 
lt; das Ey riefmark Tänderbanß 244,50, f verzollt, be 
bit Erlaß vom 26. Dezbr. 1839 ngen achten 116,75, aan re 10 50. N bez., bei kleineren Quantitäten 13,30 AN bei. fämmtlich mit Holz. 
Kill war ſ. 3. Beamter des britiſchen Schatz.] Mies enn J. Gepibr. Getreidemarkt. Weiten per Das Voriteheramt der Kaufmannschaft. Nichts in Sicht. 
6. Mai 1840, alſo vor 48 Jahren, gelangte 1555 234, per Mär 243. Roggen ner Oktober 136— N PERF 


Plehnendorfer Canalliſte. 


. Danzig, 5. September. 5 5 
e (H. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. Wen 
Holitrans porte. 


Weizen. Inländiſcher bei regem Verkehr unverändert. 5 
Von Tranſitwei ielt ine und gute Qualitäten Stromab: 2 Traften eihene Schwellen, hiefern_Nant- 
letzte e geringere Sorten ver- | holz, Rußland Ehrlich, Wernick, Zebrowski, Iſings Rinne. 


nachläſſigt war d theilweiſe billiger verkauft wurden. 

fe e e e dee wee 
„ hellbun Z H „ . „ a and: O, 7 

und 128% 188 u tei 188 AM, weiß ind: W. Wetter: Sie windig, eiwas kühl. 


omauf. 
31% beſetzt 180 N, für polniihen um] Von ig nach Warſchau: Zander; Rethz u. Co. 
be 150 „, 127/86 und Sanden: Verve derbe, Brauerpech. — 
1246 150 ,] Frauſe und KRudnicki; Beſtmann; Rohſchwefel. — Chling; 
54 Ai bellbunt | Töpli u. Co.; cgle. Soda, cauſt, Soda, Palm5l. . 
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beit. rant der gabelt a Inlännifher | Fohlen: Thorn: Will; Spiel 
ezahlt, Tranſit ohne Handel. e 2 rlin na orn: Spiel- 
2250 439 0. 12501, 128 d. 2 d AL 1708 157 ben, Nga urg Berlin nech ahn, Erol Nacht. 
N, 119 139 „„ Alles per 120% per Tonne, Termine | Baumgart, Gebr. Edner, Boh Nachf, Dommerih u. Co. 
Geptbr.-Okibr. inländiſch 138 „ Br., 137 „ Gd, tranſft | Motard u. Co., Ravene Söhne, Pfeffer u. Weißenfels, 
4 AL Br. 9 Gd., April-Mai inländiſch 14% M | Reſagg; Seife, Papier, Bleiihrot, Wein, Gchmieröl, 
bez., tranfit 100 AM bez. Regulirungspreis inländiidh | Gnrup, Cichorien, Gtearinlihte, Gtangenzinn, Farin, 
134 AN. unterpolniih 92 M, tranitt 90 MA Brodeucer. 
Gerfte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 1045%%b Stromab. 
93 Mi, 1608/0 97 A, 109% 103 „M, Futt er | Volgmann, Anker, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 


; 35-134, per März 145—144—143— 142 
d die erſte Ausgabe von Briefmarken (No 5 2. 12 
e . Zune non a, ee 
folgten die Schweiz und die Vereinigten] der Oktbr, 2014 Br., per Nod. Desbr. 199% Br., per 
von Amerika mit der Einführung von Brief. Januar-Mär: 1914 Br. Ruhig, EB; 
n, 1849 Baiern, Belgien und Frankreich, 1850 Wie 1 Geptbr. Getreidemarkt (Schluß Bericht.) 
Harken, Deſterreich und Spanien und erſt ſpäter die | Nopbr. el, 277 Septbr. 27,10, zer Dhibr. 27,30, ber 
teußen aten. eigens 25 € 15, per Sanuar-April 28,25. Roggen 
LEHE Backfifch Abenteuer.] Jüngſt wurde ge- | Ieigend, Septhr 60.40 deer hib. 60 55. Nor ! 
15 eine vierzehnjährige Engländerin den | Febr. 61,387 Per Ian.-April 82,28. — Nübz fleigend, 
mean erftiegen habe. Nun ift der Montblanc 88,5 member 68,50, mer Okt. 68,50, der Noobr.-Dei, 
ehnttic, kein Berg für junge Mädaken, und die ber Groh. 4800. en 8 61.25. — Spiritus behat, Ser 
helſenheit jener allsujugendlichen Bergfteigerin hat fic | per Yan.-Auril 400 15 4 8 10 
of beſtraft. Wie die „Revue“ meldet, wurde jenes Baris, U. Gept, (Schlu Eile) a amortifirbare 
Pahhen noch unterhalb des Gipfels von allgemeinem | Rente 86,62% 375 f %% Anlett fi 
wohlſein befallen, welches in eine Art Delirium aelien, 5% Rente 97,15, ‚ölterreihiihe Boldrente 9398, 
0005 o daß ſich die Engländerin von ihrer Lage 375 ungar. Boldrenie Bis, 8% Ruſſen de 188 85,05, 
kperg gtechenſchaft zu geben wußte. Beim Abſtieg ver- | bach. Pr ten 20 80 Cenzrirte K ürben 15.15 
keine A 12 R . Prforitäten 207,50 Convertirte Türken 15,15, 
das Mädchen in einen bleiernen Schlaf und mußte] Zürkent. 41,60 Credit mobil. 395,00. 4% Spanier auf 
fo getragen werden. Gegen ſoiche Kusſchreitungen] Anl. 2% Bangue_ottemane 533,75, Credit fencier 
ul Alpenſports, der nun einmal kein Kinderſpiel ift, | 1967,50, I unific dernier 434,06. Sues-Actien 2220,00, 
des kt Recht Verwahrung eingelegt. * | Banane be Paris 848,00, Bangue D’escompte 526,25, 
5 [eichengoll.] Da die vorgeichlagene Reform der a f e eit tür Obfieene d 
anzöfiichen Beerdigungsgeſetze noch nicht in Kraft ge- 995 Beten e Banana e Kr 
sten iſt, ſo iſt die Leichenverbrennung in Frankreich 246,25, Rio Tinto 575.00, Meridionalgetien 730,00 5 
och immer ungeſetzlich. Leichen, welche verbrannt werden Landen, . Sept. Conſols 98½ 4% preuß, Conſols 
N len, müſſen deshalb nach Italien geſchafft werden. 105, 5% ital. Rente 955/, Combargeg 95/6, 5% Nuten 
h en, lieniſchen Zollbehörden machen ſich diefen U von 1871 — 5% Ruſten von 1872 —, 5% Rufen 
0 "ah Nutze und erheben von den Lei An Einen Ben 1073, 9a, Hefter Türken 15, 3% kfundirte 
c / %%% 91, AX unsar: Bolbtents Bin, 4X Coanier 
„ mortem-Abenteuer eines Herrn Morin, welcher | Wr, 5% brioil. Kegypier 10318 4% inifie. Aesunter 
post mo; tarb. Derſelb f 85/6, 3% gar, fe 100 ½, Du 3 I 
kürzlich in Paris verftarb. Derjelbe hatte in feinem . 5 ter 125 oman Hank 11¼, 


Are verfüst, ile gets gesch den Anl Merikuner 20, 8 Laconſol Desihaner 9 any 
er A ? Apptiſche 1 == 

18 Juli. Die Koſten der Verbrennung ſtellten ſich nur | Actien 27 = Rlaudiecont K. e echlei-Nofteungen: 
auf 15—16 Mk. Die italieniſchen Zollbehörden aber [Deutſche Plätze 20,63, Wien 12,45, Paris 25,57, Belers- 
hoben einen Einfuhrzoll von 280 Mk., als die Leiche burg 2358. 


„Futter- 90 M p 
Tonne. — Hafer inländischer 124 Al per Tonne bezahlt. 8 eine. N 
— Erbſen polniihe zum Tranſit Futter- 115, 115 Al Sog Allnet 890 795 Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
per Tonne e — Rübfen ohne Handel. - Raps | 4569 Kgr. Weizen. 
inländ. 225—230 M, poln. zum Tranitt 223, 225 M | Jielahomwski, Biaffecht, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
per Tonne bei. — Weisenhleie Mittel. 3,55 MM per 50 | 20000 Kgr, Faſchinen. 
89005 gehandelt. — Spiritus loco contingentirter | Silberſtein, Eiſenmann, Jacubowie, Thorn, 2 Traft., 
53 M Er. 461 Rundhiefern, 2156 Balken, Mauerlatten, Timber 


se London, 4. Septbr. An der Küfte 1 Meizenlad 6 
über die italieniſche Grenze kam, und nochmals den- angeboten 1 r. An eizenladung i = u. Gleeper. 

, . — Welter: Schön. 0 bera,. 1 25 Runde 
alben Betrag, als die Aſche nach Frankreich zurück- Glasgow, 4. Gbr. Roheiſen. (Schluß.) Mixed Produktenmärkte, 4 Pian Birken, 108 Tundhietern, 35 Rund- 
befördert wurde. numbers warrants 41 sh. 10½ d. Königsberg, 4. Gepibr, (w. Borlatius u 75 790 tannen, 549 Mauerlatten, 23 Balken, 12 797 Fahdauben, 

Liverpool, 3. Gepibr. Baumwolle, (Schlukberint,) | Weizen Per 1000 NAilogr. hohbunter 118 171,75, zul 1 einfache eichene Eiſenbahnſchweile. 
Schiffs-Nachrichten. 2500 19 000 Ballen, bapen für Gpeculation und Gesexi 124 u. 125% g d, Mafler 147, 150, 127tb u. 128 Hempel. Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 84300 
erh, 31. Auaufl, Der Commiffär des hnd 2500 Ballen, Felt, Didbl amerihan. Lieferung ruhig, 198, 130% 156, 157, 158 U bel, bunter 121% 169,50, | Agr. Roggen. 
TE ffär des hndro- | fietig, per Geptember 5% m Derhäuferpreis, per Geptbr.- 183,609 184,75. ruft. 123% bei, 146, 1 52, lie Pflugrad, Goldmann, Plock, Damig, 1 Kahn, 
graphiihen Departemente, welcher die mit dem Zu: Okibr. 5 do., 58/32 Käuferpreis, per Oktober -Nophr. 152, 155, 128% 153, 56, 132 bei, 5 550 Kgr. Roggen, 40 800 Kgr. Rübfaat, 
Ki 


22155 152 A \ 
rother dead 17 M2TW u, IBM IBBLSO AR 58 Trzinski, v. Stelinshi, Miecze, Thorn, 1 Traft, 10977 
einfache und doppelte kleferne Eiſenbahnſchwellen. 
M bez. — Kater per 1000 Kilogr. 112, 114, 116, ruff Meieosolagijie Depeſeze vom 5. Septbr. 


a. d. Waſſer 77, fein 92 ahn ben. — Erben per 1000 Morgens 8 Uhr. 5 
Kilogr. weiße 905 116 Al 155 — Buchweiien per (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.) 


ammenſtoß der däniſchen Dampfer „Geiſer““ und 3/16 Werth, der November-Dezbr. 5½ Berkäuferpreis, 
j MI fi an en Bela, mißt i br. Dar, 5 12 5 rer a en 
f ür den Zuſamme i 5 Ki er, ebr.-März erkäuferpreis, 
PTT Wee g f ba. Der April-Mai Ss fänferpreis, 
iverpoo . Geptbr. Getreidemarkt. Wei 1 d. 
Lelegramme der Danziger Zeitung. | Mais 4½ d. höher, Mehl feſt. — Tetter: Regen, 5 
pijon, 5. September. (W. T.) Aus Velars- So See . 88205 Wechſel London 3 aus 91295 


Berlin do. Amiterdbam_ 3 |, 1000 Nilg 1 e 8 1040 bei. tingentirt 5 rar | 
üt- - Pari 1½.mperi 3 3 ahne Faß ſoce contingentirt 3% i 
für-Ouhe wird gemeldet, daß in Folge Ent ee Ggeſtelt) 286 ruf 188 Gd. nicht contingentirt s AN Gd. per Gr contingentirt Stationen. Bar. Wind. Wetter. ieh 
gleifung und Zufammenftoßes zweier Eifenbahn- (geſtplt.) 236 7½ ruff, Anleihe de 1873 —, do. 2 Orient. Oz „„ nicht contingentirt 341/ı AN Sd. per Okt. mm . 155 
ige 12 perſonen getödtet und 12 verletzt Anleihe 48, do, 3, Drientanleihe e bo. 6% Holdrete ee ee ene e ee . Sclaohmore... 7 GM eder 181 
f —. Große ruf, Eisenbahnen 243, Kur zk. Kiew fetten] Ber, Srühlahr, nicht eontingentir b 185 2 Regen 11 
rden ſind. 333, Bete ger Di 3 Juni nicht contingentirt 36 ½ d. — Die Notirungen | Überbeen. . 
C00 BIRERSIRL TIERE BER ee) a a 288 f für euiliches Betreide gelten tranlito. ee 9 761 am 5 nen 15 
ö ; ; er intern ” | Stettin, 4. Geptor. Weizen höher, looo 180-187, | Wannen. x 
Börfen-Depeichen der Danziger Zeitung. | Petersburger miern. Sandelsbank, MIO, neue 9% innere | ner Gentember-Ohiober 181,00, ver Apeil- Mai 194,50, | Stocboim . +... 1155| 5 |Bepea 14 
Berlin, 5. Geptember. r ß | 780 | @M A |haib bei. | 16 
Cra. v. 4. Ors. v. 4. Betersburg, 4. Septbr, Productenmarkt. Tals loco 153,00, wer April- Mai 158,50, — Pommerſcher Hafer Moskau» u S 1 wolkenlos 11 
Lenzen, gelb A ruſſ. Anl. 50 84k. 10 84 00 50,00, per guguſt 50,00. Weizen loco 12,28. loco 125-136. — Rübsl höher, per Gent. Ombr. # er ieh 
eat. Hr 184 00 185,0 Combarden, 46,60 8,56 Noggen loco 6,90. Hafer loco 3,80. Hanf loco 15,00. 55,70, per April-Mai 500. — Spiritus höher, Isce | Zorh, Aueenstown 761 | WEM 2 |bebe 5 
Job, Deibr., 186,00 187.50 Fransofen. . 106.90 105.92 | Zeinfaat loco 13.00; De : sun Faß mi 2 An, Bonfuniteugg 53,80, 11 100 M Brel. 88 an 2 Regen 15 
|Ered,- Actien 463,80 183.0 . „Peterspurg, I. Geptbr. Bankgusweis: Kaſſenbeſtand l a ent 19 5 ae an ae 160 Sem 1 wos 4 
188,20 155 54 |Disc-Comm. 58,00 220 | 28415000, Discontirie Mechjel 26.177000, Lori. auf fen ann Peiroteam e dern es Hamburg:... 10 Gm. 3 beben 1410 
158,00 109,20 |Deutihe Ik. 174,60 173,90 | Waaren 8000, do. auf öffentl, Fonds 2858 000, Vo. auf Berlin, A. S tb er er as 90 Al ver 88 1 eee e den mem ale 
i Baurahütie . 132.10 13,10 Kelten u. Obligationen 14210000, Contocurr des Finanz Sent Dube. Tea en 1850½ ll, per Oktbre Fieuſahrwaßfer oc | men 3 weg 16128 
Jeſr Noten 186.90 128.30 | mintiterhums 38585000, Tonitige Contocurk. 33480000, | Fer Drbr. 1861 1807 IE6-185t2 JUL, mer, © tbr.- | Reufahrwailer .. 484 Sem 2 wolkig 162 
22,20 25.80 Nu Roten 810 50 203,05 verzinsliche Depots 24.317.000. : "| Rovbr, 187-186- 187-186) MM, per Novbr.-Derbr. | Memel ....... 1763| EM 4 Regen E 
Warſch. Zur: 208,25 205,20 | _Newnork, 3. Sept. Weiten -Verſchiffungen der letzten 5 152 Ak 10 hen 1500 182 , 0 an Bars . . „768 GW 1 | heiter hr 
56,70] Condon kurz | — | 20,49 Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Stagten inſänd 11 —1 in, ab 0 11 Gest.-Deibr. 156— nter 7658 S 3 bedecht 2 
50,60 London lan — 20,35 nach Großbritannien 86.000, do. nach Frankreich 72 600, 15800 18601555 115 82 Shih 0 5. 157/157 Karlsruhe . 67 SW 1 wolkig 1 
Kuſſiſche 5% do. nach anderen Häfen des Continents 5000, de von 1881577 u en „Pes, 1590 —159 161595 A | Miesbaden ©... 87 till — wolkig 13 
53, 15. B g. Hl. | 6850) 6850 Californien und Oregon nach Grohbritannien 64000, | — Safer loco 132156 11 . And e cher ne 770 SW 2 wolkig 16 
38.10 Han: Privat do, nach anderen Häfen des Continents 17000 Orts. 138148 K ſch ge . re Semi 467 Sew 1 wolkemos 15 1% 
157 50% b — — Newnork, 4, Septbr. Wechſel auf London i. G. A. 0h /. ; „ pommericher, und uchermärk, LIEB | Berlin cur... | 260 | fill — | wolkig 16 
145.00. 100 | Raher Abehen (seo 1.0115 ,. preufiicher und | Mpien „oo. u... | 788 | Mill — | wolkenlos) 12 
13.00.1330 | 1.021, ner Beibr. LOW , ß,, 1767 1 GO __2 |molhenioe 13 15) 
. 112,70 112,80 0, Fracht 5. — Zucker (Fair refening Musco- | per Ne Heibr. 1130-1327 n —— Gerste loch | Jie dr 38 3 pa eb. 48 
age d 6800 6.0 | ve, e erte. Mifibte Gupoin an Weiten 0. 0 . freien 00 0 m, mer Gent e : 8 fel — hald bed. 20 
ar an. 6200 615 193199 .| 23271000. Pulbetz, Hartottelftärhe loco 19,80 „ Gröfen loco Futter. _1) Geſtern Nachmittag artes Gewitter 2) Geitern 


waare 134-144 M, Kochwgare 145—150 AL — Weiten- Regen. 3) Geſtern und Nachts Regen, ) Thau und 
mehl Nr. 0 23,00—21,00 M Nr. 00 26,00--24,50 MM Nebel. 5) Thau. 
bis ee ee ee ee 8 ann 121, Scala für, bie Windſtexke: = ler Bug 11 85 (in 
22,30 . per Gepibr.-Ohtbr. 22,25-22,16- | 8 — Hirmilh, 9 = Sturm, 10 = Harker Gurm, 11 
22,20 M, per Oktbr.-Novpbr. 22,25-22.10—22,20 AA, | heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Den Bun Dee ee Al, per April- Ueberſicht der Witterung. 
ai 23,503.25 23,50 M — Rüdöl loco ohne Faß N i i im Süden hat Höh 
56,00 M, mit Faß 56,9 M, per Gept.⸗Ontober 56,3 Das barometriſche Maximum im Süden hat an e 
W M. ver Ohibr.-Nosbr. 85,756, 1 . per Novb zugenommen und ſich nordwärts ausgebreitet; umfang- 
ANNE „ Nopbr. 55.001 iR, DE 6 l . | reiche, wenig tiefe Depreilionen liegen über Nordeuropa. 


Danziger Börſe. 


hamburg, g. Sept. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, Amtliche Notirungen am 5. September. 
Roggen loce feſt, mechlen-] Weisen loco ziemlich unverändert, per Tonne von 1000 
56168, ruſſiſcher loco feſt, 110—120. Kilogr. . 
ee feſt. Gerſte feſt. Rüböl ruhig, loco 52 nom. — feinglaſig u weiß 126138 dbb 158-194. N Br. 
piritus h 1 hochbunt B 


0 1050 
Br., per Nov. Deibr. 23½ Br., hellbunt 128—138 0b 156—192 14 5. 137 bis 
Deibr.⸗Januar 23½ Br, — Kaffee ſteigend, Umſatz bunt 126--135% 152—186. MA Be 190 bei. 


über der normalen. Rügenwalder 


Standard white loco roth 126—123% 13188 Br. 105 9 0 987 f i f a 

1,75 Gb., per Ohtober-Degember 7,85 Dr. - bre nr. 12800 ids Br. Velrelenez loco DAS — Soleil ser unverfteuert | das Weſter aber Leniralen opa denwegend heiter und- 

Aham 0 ee 126% bunt lieferbar tranf, 150 M, | (60 1) 53.653, JUL, per a 53,2—53,1-53,2 Al, außer im Nordweſten, wo noch trübe Witterung vor⸗ 

e ERDERLETENE . 3,2 U. per Oktbr.-ovbr. | perricht, allgemein wärmer. In Deuticland liegt die 
. = 5 


Bun, Baits 88 X Rendement, . a. B. Hamburg Auf eng 126% bunt per Septbr.-Ohthr. inländ. A, wer NRovbr.-Desember 54,1—54.5 Fern latır sielfach 


per Desbr. 13,00, bez., 180½ AM Br., do, tranſit 147 AA bez., | 54,2 AA, per April-Mai 56—56,3—95,9- 56,0 „un- illi 
e , e ae meer 
affee good average Santos r., an ez. ov,-Dezbr. kran 1 „per Sept.: r. 33,733,333, T . 5 f E 
„ per Deꝛbr. 60%, per März 5812, per 147 „U ben, Per ene ent 150 U bei, | 385 8.3 J 30, a per Nord. Deipf. 350 | . etenraisgiihe Beobachtungen. 

149½ AM Br., 139 M Gd. 5 34,437 SU, per April-Mai 36, 4—36,0—36,1 Al 5 8 7630 15,8 SSW, Hau, bewölkt 

U. Geptbr. Kaffee good average Santos per Roggen (sco inländ. höher, tranſ. geſchäftslos, per Tonne WMasbeburg, . Gept. Zucker bericht. Kornzucker, excl. 12 7639 20,7 S1 5 fe hell bew 

0 Dezember 73. Feſt. von 1000 Silver. __ 2 92 7 —, Rornzuher, excel. BB X Rendem. —. Nach- 3 1 N URN : 
1 ? fecten-Gocietät. Schluß.) grnbkörnig der 120% inländ. 134—139 M voduce excl, 750 Rendem 18,80, Gelhäftslos. Gem. — „ „ „»„%%«⸗hV'ö— 
en 261½, Franzoſen 21973, Combarben 92½, Reaulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 136 AL, affinade mit Faß 28,25. Gem. Melis 1, mit Faß 87,50. Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Teil und ven 


ier 178½, Kegypter 85,80, 4% ungar. Boldrente unterpoln 92 Al, kranſit 90 U Ruhig, aber feſt. Rohsucer 1. Prebuct Tranitio f. g. B. i ichten: Dr. u sen ; 

b geen era „136.0, Disconte - Gommansit | Auf Yieissung per Ge} -Ohtbr, Inland. 138 „Ik Br, h Per Gent 14,50 be), 10,60 ver Ohtbr, ste, De en ten W»„ ße 
7 n „00, eckle 1 2 - 7 7 a, , 2 obbr.-Deibr. 1 ez. 7 2 den übri edacti lt: A. Klein, — fi aten 

Hütte 128,75, Hütkenbeim 108,50. Seh. April Mai intänd. 143 z ll ben, anf 100 ber. | Sanuar-Dtär) 13,15 Cf. 18,25 Br. Seil VFC 


eſt. 
RAS e 8 


Berliner Fondsbörje vom U. September. 


Die heutige Börſe eröffnete in recht feſter Haltung und wurde in dieſer Beziehung durch die günſtigen Tendenz- Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Ereditacti Erb ließlich eiwas abgeſchwächt und 
Kaum der fremden Börſenplätze n unterflüt. Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen lebhaft und | mäßig belebt; Franzoſen feſt, Warſchan teten und e e en peer e höher, andere ausländiſche 
ng hervor doch blieb der Gtundſon der imm left. Der ar eaten 2 qſch fei ſowoßf Ale N felt a temiich dbhat. h ian de de 15 1 ae feſter und ziemlich lebhaft. Induſtrie⸗ 
beimifche ſolfde Anlagen, wie für fremde, feſten Zins tragende Papiere. Der Privatdiscont wurde mit 15/5 % notirt, |. 1 eee ee 


Deutſche Fonds. Nuff. 3. Orient-Anleige 5 61,50 © 5 + Zinſen vom Staate gar. Div, 1887. | Bank- und Induſtrie⸗Actlen. 1887 | Wilbeimshüttes .... 1928 — 
deulche . a 198.25 9. 856 5. Anleihe El el len Salter . . 88,40% | man nöusfirie-stctien. 1887 | Dina Gen. . : 408.58 = 
90. 5 En 409700 do, do. 8. Anleihe 39.90 Dad, Pram. Anl. 1887 a 139,80 | Gotthardbahn 138.005 Berliner Jaſſen Verein 178.30 8 r 
donſolidirte Anleihe 4 2 107.50 #.-Boln. Shan bl. 88,60 | Baler, Brämien-Anleibe | 3 | 140,50 | Aronpr. Rub. Bahn. | 73,90 | % Berliner Handelsgeſ. . 128.99 3 Berg- und Züttengefellihaften. 
8 do. 8 „ 105,10 oin. Liquidat.-Pfder. A 7 Fraunſchw. Pr.-Anteihe | — | 102,00 üttih-Pimburge.c.. | 1980| — | Berl. Prad. u. Hand.-K. 97,00 1 Div. 188 
Flaals. S aldſcheine EA 101.70 Ftalieniſche Rente.. | 2 | 97. Both. Präg, Pfandbr. 3/2 108,80 Delterr.-Franı. Gt... . 106,30 3½ | Bremer Bank .. 2 0 3 (ei 8 
eu, Prou.Oblig. 4 10310 Rumänische Anleihe. 8 186,0] Samburg. 5 Rir.⸗Looſe 3 1839,75 b. Nordweſtdahn — 1 | Brest, Piskontopanz. 112.580 5 Derzm. Union-Bab e. = 
. ron. Doll.. 4 — do. fundirke Ant, |5 1101,90 | Släln-Mind, Br. S.. % | 137,00 . BB 00. | 8205| 31, Vander Privatbank .| — % Ange u Eaurahütie 133.39 = 
, de |5 | 9300 | Cüpeherfräm-Anieihe | ß Hanb. „. |188501 7° | Siyders, Alm, 12 
euß, Diandbrlet 95 Zu 101 30 Türg, Anleihe von 1868 13,90 | Heſterr. Looſe 1854. | 43 II, 50 Ruß. Staatsbahnen . 128 50 — Deuſſche Genofſenſch. B. 35,00 7 do. St.-Ir . 121,25 — 
, . , Gühmeltbahn... | 6850| . | Dietorlamiile nn... ı = 3 — 
19 du br.. | Bi 1020 de. eule... | 8280| do. Lonje von 1860 8 |119,50 | Schwein. Unionb. .... 7 2 be. Nchsbau ZU 130,00 7 
Eiche neue Bidbr. 1 102.90 de. neue Rente 5 S888 do. % 1864 — 1292,00 | de. Meltb......| 3150] — | 20 Zeicsbank „10,001 820 Wechſel-Cours vom 4. Geptbr. 
Br 2 | 34. [102,10 Seren eh le | A, 11 | Glonkerr ien der:: 10d 0 18 Pian, Jemen: 8% 30 | Anfterb 2 47. 20019225 
eu 4 7 8 Am.-Anleihe 2 a — . Y SCHNId- , . ſterdam . io 7 
95 Kan ee 3 1010  Snpoibehen-Pianböriefe. gg dran % 90 en Soigner Orunder. e = |, e | Aion. 259 190 7 
g 3 4 7 2 N. = “ . 22 — 77 on don 5 „ 
a entenbriefe. 8 4 195725 Dunz. Hypoth.⸗Planddr. 3 102,80 555. do. von 1868 8 188,00 Ausländiſche Priorität 8 Bank.. . 114,10 5 do. Mor. 3 3,35 
uche do. 3 185,40 77 0. bo. | Br 80 Uns. Coe. 225,00 lönigsb. Dereins-Bank | , 8 drs... 82. |212| 80,65 
8 5 Sich, Grundſch. - Bfdpr. A 103,90 Actien. becker Comm. - Bank 107,75 5 rüſſel . 8 28. 3 | 80,60 
Ausländiſche : Hamd. Snp.- Biandbr. 4 1103.00 | —— 5 2 Magbebg, Brivat-Bank | 117,60 | Sa do.. 2 Mon. 3 | 80,50 
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| Loncurrenz! | 
Ohne Concu 2 empfiehlt in den neueſten Facons 


vom einfachſten bis zum hocheleganteſten Genre 
In auffallend billigen Preisen | 


37. Langgaſſe 37. 


(194 


Mobiliar-Auction Ungarijche Kurhaus Weſterplatte. ohnung z. 1: Ott. l 

Hundegafie 1 — 405 Netz- Melonen, 1 175 den 7. 5 er.: ; x Concert 0 1 Danziger Allgemeine 
orgen onnerſtag, den aue und grüne N 

niit] Meintanben, Zweites Badefelt. | im Rurhaufe zu SopPoT |Bemerbe Deren 


zu wohlthätigen Zwecken Anntäg. pen . Wehe, finde 


u Mis. der 
l 
am Montag, den 10. September 1888, eee Bergen kennt 


Zreibheus- 


| Ananas- Früchte, Militair-Concert. 


ſchreibtiſch, 1 mah. großen zerleg- R R 5 mi : Fräulein Brandſtätter, Concert Wollwehergaſſe 13, und Nah 
baren Nleiderihrank, 1 Müſch⸗ Cyroler Cafel⸗Obff Große Illumination. Fahnenſchmuck ne e b , Fes henden Jofeph Nendhart und Sanggaſſe 52. Billets zum Anifer 
Fee Bücerleind, ; 2 Giehteifche und bengaliihe Beleuchtung des Parks. |mnithes, Mitglieder des Danziger Gtadtiheaters, bes Herrn George Pagfage, gleichfalls bebe, 
1 Chaifelongue, 2 eleg. mah.“ Maiskolben ꝛc. ꝛc. Entree 20 Pfg. Abonnements-Billets haben Giltigheit. . Gtage, ei oben ge. 


Beitgeitelle mit Matratzen, 3 div. Kaupt und der Zoppoter Liedertafel. 


nannten Herren zu haben. 
Au 0. 2 mah. Vertikows, 


Oporto 2 Zwiebeln, Dampferverbindung mit Zoppot. Der Vorſtand. 


Diverſe Rohrlehn- und andere H. Reißmann. Programm. r 
7 . N - —— ——— äß — 
Ae me ae Re, Bairiſche Rettige, 5 1. Abtheitungs Originell 
Dtarmor, a Nachttiiche, Gpiegel,l Teltower Rübchen ꝛc. Or it er- Ce 1 ie 1. Waldabendſchein, Chor von Schmelzer. und Sehenswert! 
Be near empfiehlt 72 2. a) An bie Mufik von Schubert. } Erl. Albrecht. iſt das Ebentheater- 
: A 1 b) Die Haide iſt braun von Franz. iſt das Gden re Reſtaurant 
tafel, 2 Gophatiihe öffentlich an A Fa 1 von Dr. Hans Herrig, 5 11 auf dem Holzmarkt, durch die 
en Meiſtbieienden gegen Baar- + N) 2 9 i 3. Declamation von Herrn Ma hes. echte Briefmarken Tapeten. 
aahlung verkaufen, wozu einlade.| gangenmarkt Nr. 33 f. 34 von Dilettanten im Stadt-Theater zu Danzig, . o Lied aus der Oper de im Dper Herr Boſeyb Nendbart. Geöffnet von 9 Uhr Vormittags 


f. Olivier, 
Auctionator und Taxator. 
In Kürze erſcheint: 


Friedrich der Edle 


und ſeine Rerzte, 
Antwortſchrift vonz 


| ei 
Br. Aue aka 
Beſtellungen erbittet ſchon jetzt 


L. G. Homann's Buchh. 
Cangenmarkt 10. (645 


in 3 Acten von Ambroi 1 
p) „Wie ſchön biſt Du“ von Alfred®rünfeld, 
5. a) Unter dem Lindenbaum von Mayer- 


zum Beſten der Armen und Franken 


Ungariſche : g 5 
in der St. Barbara-Gemeinde, b) K 15 Foletta von Marcheſt. Frl. Brandſtätter. en 1 el: 8 

E n rau en N) aufgeführt, e) Das Mädchen an den Mond von Dorn. Ri K b 

f F Bei halben Preisen. As. Die Müllerin, Bolhslied, Chor. iejen- rebſe. 
Treibhaus⸗ Ananas Martin Suiher, Herr Soffcaufpieler Gelling aus Schwerin. 7. Alavier-Bortrag Herr George Haupt. 665) ch ö 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität] Die Leitung des muſtkaliſchen Theils ah Gert v. Kiſielnicki 1. 5 See O. hend, 

‘ & Der Soldat, Chor von Silcher. ——— 

J. G. Amort Nachf. 


gütigſt übernommen. : ER 
Zum vorletzten Donnerſtag, den 8. September, Zum vorletzten 2. a) Wanderes Nachtlied von Rubinftein. 
Hermann Lepp. Male: Abends 7. Mal 


ends 71½ Uhr, ale. b) Deine Lieb’ iſt wie ein Bögelein von Reichel 
Salol⸗Mundwaſſer, 


Kaiſer-Paſſage, 


1 Duette: Frl. Brandſtätter, Frl. Albrecht. 85 Nur noch kurze Zeit. 
ae Freitag, I ben SAH 3. Declamation von Herrn Matthes. 95 Kolimarkt. Danzig. 


Die affe iſt geöffnet von 10—1 Uhr Vormittags, von 3-4 Uhr 4. fg olofians Lied von Orien. Irl. Brandſtätter. 5 Eden⸗-Theater, 


Nachmittags im Theatergebäude. een, 5 f 
Vorheſtellungen auf feſte Plätze werden ſtets Tags vorher von], e) Frühlingslied von . gröhtes Rent mo 


In der Erpeditionder Danziger 
Zeitung iſt zu haben: 


anerkannt beſtes Mittel zur 5. a) Romanze aus der Oper „Mignon“ tabliſſement. 
d 3-4 U t „jedoch werden 0 ab 
abn= und Mundpflege. die Billete mur bis 1 Uhr au e eder betreffenden Vorſtelfung non Ambroiie Thomas. Herr Joſeph Rendhart. Morgen Donnerſtag: 
5 + 155 i reſervirt. b) Zwei türkiihe Liebeslieder von : 
Kalender Allein echt bei 5 i Salbe Dreife: E. Seufert. 2 Vorſtellungen. 
7 . Hans Opitz % DTT bie Nomt’non Beethoven, Nachmittage Cu 
für das Jahr 1889. e und Drogerie, ianümeritt. Parauet. 48 2 Nang Ankerrehe: 900 l Meeife der plätze: 1,50 Ill, für eine Familie von 3 Per Femke teen 
N x erirt. Barquet . 0, ang, Hinterrei 9, : 1, Z 5 
Preis: 50 Pfg. ee IE HD En [Eitzparterre . .. . 0,75 MlGtehparterre . . . 0,55 Mlionen 3 M. uu ganz herabgelehten 


1 „„ 2.38 . Anfang präciſe 7 Uhr. 


Billets find bei Sollmann, im Kurhauſe und Abends an der 1 


Nur allein 6,25 
der Theaterkaſſe und beiſgaſſe zu haben. 


nn a die echten electromotorifchen 1 
I Sahnhalsbänder I 
Hypotheken- Gebrüder Gehrig, 
Pfandbriefe. eee und Aipo- i 


5 eker 1. Klaſſe, 0 
I Gegen die Amortiſations- Y Berlin ., 16 Beſſelſtr. 16 
BR Nertoolung zur Rückzah⸗ früher Charlottenſtr. 14, j® 
lung a 100 %, w 


Abends Anfang ½8 uhr W 
1 Zweite 
Den Gomüe Gala-Vorſtellung 


mit Aufführung von 


Aliſer⸗Qanorama f SEE 


Programme für das Seitipiel ind an 
i Iten 


&omite., (52 


Fette Koch⸗ und 


Art exiſtirenden Original 
Longenmarkt 919, Geiz und, e 


elche find dag einzige bewährte 0 2 1. Etage. 
Il. K h 5 Mittel Kindern i nm : — e Screen 5 
u 90 5 > en e eine 2 L u Er, Grite Woche: Saponen mit Montblanc, (47 ben unterſrdiſche 0 


Entree: 30 Pf., Kinder 20 Pi., 8 Reiſen 1,50 M reſp. 1 Al. 
Zur Herbfibeitellung offerire ich 


prima Thomas⸗Jhosphalmehl r 


gehei 
von feinſter Mahlung und höchſtem Phosphorſäure-Gehalt, ſowohlf gen und B 
= 1 meiner in Danzig gelegenen Mühle, wie franco jeder wen Anmendung 


Zahnkrämpfe zu beſeitigen. 
Preis d Glück . 

Beim Ankauf wird ge- 
2189 beten, genau auf obige 
A Firma zu achten! (658 


Zur, Erhaltung des reine 
Geſchmacks bei Compots, 
g ſauren Sachen eic. empfehle 
mein großes Lager von Horn- u.|® 


Ich binvon der Reiſe Folz-Cöffeln und Gabeln, 4 = 


zurückgekehrt. G86 Preise. eie Ge, eden 5 
e 49, übe ER größte Auswahl am Platze, in nur guten haltbaren Stoffen, 
Dr. Wallenberg. Senne e er 96 IS“ NG empfehlt zu den billigſten Preiſen = 


eee be eee, Gberſchleſ. Steinkohle d W. J. Hallauer, 


man eden ee e Langgaſſe 36 und Filhmankt 29. 


täglich friſche Eilgut-Sendungen, 


empfängt (673 


fl. Saft, 


Langenmarkt Nr. 33 und 34. 


cherung. (651 
Meyer & Gelhorn, 


anz. u. Wechſel-Geſchäft N 
a Langenmarkt 40. 8 


Grabgewölben von 
R 


Ferner empfehle i — 


Dünge- und Futtermittel ebe Autisung e 


in mannigfaltigſter Ab- 


3 aller Art unter Gehaltsgarantie zu billigſten Preiſen und coulanten 


5 Zahlungsbedingungen. 8 . 
Ä Mar Biſchoff, Danzig. 


ompteir: Caſtadie 1M. 


Ein Lehrling s een ec. 


jedes zweite Loos N 0 
gewinnt), Sooſe à 2 AN Einen Bolten farb. Damen- und Kinder -Taillen verkaufe 

Weimarſche Kunſtausſtellungs⸗ ich, um damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe. (622 
Lotterie, Hauptgewinn 25600 = 


„Lopie 8.1 bei 


7323) 


oder i 
der Sturz in den 5 


(682 — = 
linz, Gerbergafie 2. e & ; z 7 f Offerten unter Nr. 40 poitlagernd |} 5 achen 
Junge Damen, welche das Ju- 1 C hemiſche Fabrik, Danzig. i a uns per 1. 3 Vietzig in Pommern. (649 Höllenr ch „ 


Königl. Königin Luiſe 
Grube, 


Zabrie O. / S. 5 
Anerkannt beſte Qualität, 
ſowie beite engl. Steinhohlen ex 
Schiff franco Haus und ab Hof. 
Ferner Brennholz und Kolzkohlen, 
Buchen- und Sichten-Alobenholz 
1. Klaſſe, auch gekleint. Die Gtein- 
kohlen werden auf Wunſch auf 


Zur Herbſt-Beſtellung empfehlen wir zu äußerſten Preiſe 
unter Gehaltsgarantie: 


Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 

Superphosphate aller Art, 5 
Kali-Salze, ſchwefelſ. Ammoniak, 
CThomas⸗Phosphatmehl in feinſt.Mahlung. 


Die Fabrik fteht unter Controle der Verſuchsſtation des | 
Centralvereins Weſipreußiſcher Candwirthe, ſowie der 


Loche u. Hoffmann, Ein it lehr ant. Mädchen in Billets find tagesüber in 
en! 18,1 f. e. E k big, DM ur dag ff Shenterburenu mu haben 
— Dura eine geprüfte euanaeh |eT CEBed. Z. Sin, erbeten. 2 


> beilhaber für den 5. Ab 
L ehrerin 2 eee ee Kuthaus 10 kt 49) lalt 
wünſche ich meinen Gjäheisen| Eee. . 626 in der Täglich außer Sonnabend! 


N i Zum 1. Deiober ſuche ich e Militair-Conce 
fagstiunde in meinem Haufe] Z 2.585 1115 är, Cchller der Anang % Uhr, 10 


auch in länge 
leichtfaſſendſten 
erlernen wollen, können ſich 


mma Lemcke, 
Jopengaſſe 42, II. Ctage 


D 


tat... 
vorzubereiten u. fehe gefälligen höheren Lehranſtalten, gegen] Entree an Wochentagen 


. 


5 er) en entgegen. Berſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. 8 1 1 Angabe. von mäßige e (882 e Be nat 
&lgenommen: Röpergaſſe Nr. 3 62 b iR . 7 2 * 
re Eon, Schilfgaſſe 1 und bei Chemiſche 0 ri + 95 De? Exped. dieſer Zeitung ent-|__Solimarkt 25/26, 1. Gage: 


Herren Käufmann Ed. Rahn, zn 


ses) preilgaffe Nr. 134. (628 


Schüſſeldamm 45 ift eine herr- Friedrich Wilhelm⸗ 


3 


om Peiſchow. Davidfohn 97 ügengarie 

5 N + ür ein hiefi 2 großen Zimmern, großem Schützenga x 

F. Klau. 105 Schiffe maßlergechaft geſut. Entree“ heller A äbchen-| Mi Dongen 
Comtoir: Fundegaſſe Nr. 111. 55 Abreſſen 15 5 N. gehn = die|itube Boden, Keller und Ba dn ge Und Srstiaz⸗ den . 

FT Hanzenhaare, r T | Ep pedition dieſer Zeitung. v. 1. Oetbr. zu germ. Alles Nähere Dis 


eine kleine Partie, billig zu ver- 
kaufen am braufenden Waſſer 5. 


75 Ein ſeur gutes Pienino ift 
1 & verzugshalber billig zu verk. 
Heil. Geiſtgaſſe 118, parterre. 


Antike Sachen. 


Große und kleine Schränke, 
Auszieh- u. Beiſetztiſche, Noccoco- 


N die |Jungferngaife 25, im Geſchäft 7 ir Gontert 
ine anfländige gewandte 2 eſchäft. jlitsir⸗ y 
Großes Militair ale 14 


\ u. Sommer paſf. „ausgeführt von der Kaße t, 
mit Bub vertraut, findet bei freier 3 Stuben mit e e Guten 7. 1 Infanterie nen ihres 
Station und gutem Gatair Stel. unter günft, Umſtänden zu ver- unter perſönlicher Lei Kanſchez 
nach außerhalb. Adreſſen u. 648 miethen. Näheres dafelbſt oder Kapellmeiſters Hrn. iQ (6 

(659 Anfang 6 Uhr. 


Einen Zehrling Die GanletagelWilhelm-Theaie 


Geptbr- cr. 


. Die E 
. 8. Becobfohn, 2 Suh-3alsufe-gahth 


[2 Bapier-Gnor 


Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


empfiehlt ihre ſeit Jahren be⸗ 
kannten und bewährten Holz- 


Dadpapnen-Fobrih 


dg. Jalouften 1 iten| für's Comtoir fucht i 2 ie 17 f Donnerſtag, den b. 
AJalouſien in allen Neuheiten] ur s atoir ſuch 6633 ſ/im Haufe Langgaſſe 17 it zu 5 
Stadtgebiet 25 fe den billigſten Breiien. Felix Kawalki, sermiethen. Näheres im Laden. Anfang 71% Uhr 


reiscourant gratis u. franco. 


Neue und gebraucht x 
Be 2 


75 
seld-Eifenbahnen, J 
k \ ei f Hen, 2 Eim junger Mann, 19 8. alt, er Küche, Keller, Boden) il ur 


beſonders practiſch zur Rüben-Ab- = mit Berechtigung zum einj.“ für ark zu vermiethen allererſten Ran Meyer 
fuhr, Meliorationen, Ziegel freiw. Dienſt ſucht, er Näheres dal. 1 Tr. Ahr. Hermann W 
Koli-, Kohlen-, Erd-, Pung-Transporten etc. U J., auf 1 Gute die 1 om Luhr, 


5 ine kl. 5 
werden Wirthſchaft gelernt hat, direct Cine ine der J. Oft. An denn King-Bell. b 


2 2 unter dem Prinzipal Stellung. Näheres Jo : nabend 

— 3 ; . pengaſſe 10, II. s-Halle Son ra 

kauf auch miethsweiſe — — Sahle den d. Ztg. Eine ar. Comtoirſtude per 1. 3 Cent, Abends Abſche⸗ 
6880 J. liebevolle Aufnahme im Naufe Jepen safe 10, 1 nahe King-Bells 


Brodbänkenaafle Nr. 36, l. 7 rohe 

Ein "weiter Wirt fhnfter Die Saaletage Künſtler Vorhelm 

wird in Bankau b Danzig Wacht reiigafe 89, I, Neues Perſonal, e 
„2 große Zimmer, 2 


empfiehlt ihre deppelt asphal-⸗ 
tirten Dach pappen, ſowie Klebe- 
zappe, Klebemaſſe etc. in beſter 
Qualität und übernimmt die 


Eindeckung von Dächern 
mit ihrem Fabrikat zu billigen 
‚Breifen. (653 


Tafel-Nollwagen 
im beiten Zuſtande billig zu ver- 
kaufen Fleiſchergaſſe 20. (650 

zan Eiſenconſtruction, 
Pianino, elegantes Aeufere, 
vorzüglicher Ton, iſt Boritädt. 
Graben 52, part., billig zu verk. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht 


VE ET EDER EL ENTER 


Jede verkemmende Rolfterarb, 
u. Zimmerdecoxation fertigt 
in u. . ro * u. billig 
„Migge, Tapezier, 
880. . Damm 2,1 Kr. 


HWothekenkapitalien zur 1. 
Stelleaufhiesi+e Grundstücke 


äußerſt billig abgegeben. 


— 


; ig, eines Rabbiner, Beauffihtigung| aroner Laden u. Tebenrä Abend. 
‚offerirt pilligst P. Pape, Anker- Georg Lorwein, 8 9 A 9 Pe 219, eb e n Me e n ee e feln ch und Verlesen 
schmiedegasse 7. (87114460 Hundegaſſe 91. oir und Lager: Fiſchmar * der Expeb. d. Jig. erbeten. gaſſe 10, 2 Zr. bei Braun. 4 Jon A. B. Kafeman n f 


